26e eee esesesegssseee 

2 18 In Bromberg mit Beſtellgeld vi 1 

Bezugspreis 188.8. e e ed 275 d 
monatl. 3,11 81. Unter Streifband in Polen 


ß monat 
3 Bei Poſtbezug vierteljährlich 9,33 SL, 
2 monatl. 5 81., Danzig 3 Gulden. De 


chland 2.5 Rentenmark. — Einzeln 


Nr. 41. 


Handelskrieg zwiſchen 
Deulſchland und Rumänien. 


Berlin, 18. Februar. PAT. Da die rumäniſche 
Regierung Repreſſalien gegen Dentihland angeordnet 
hat, beabſichtigt auch Deutſchland, mit analogen Re⸗ 
preſſalien zu antworten. Auf dieſe Weiſe würde ſich 
ein formaler Handelskriegszuſtand zwiſchen 
Deutſchland und Rumänien heransbilden. Wie es ſcheint, 
iſt dies nicht mehr zu vermeiden. Die rumäniſche Regie⸗ 
rung hat bereits deutſches Eigentum in Rumänien 
mit Beſchlag belegt, und die deutſche Regierung hat 
beſchloſſen, darauf mit derſelben Anordnung zu 
reagieren. 5 5 


Die Grundlagen des Konflikts. 


„Der dentſche Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann 

führte im Haushaltsausſchuß des Reichstages in Erwide⸗ 
rung auf Außerungen, die der rumäniſche Finanzminiſter 
Bratianu in der Kammer in Bukareſt gemacht hatte, fol⸗ 
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durch Bezahlung einer entſprechenden Barſumme. 
AR Verhandlungen haben ſich deshalb länger hingezogen, weil 


„In den Wirtſchaftskreiſen, die an den Handels⸗ und 


Finanzbeziehungen zwiſchen Deutſchland und Rumänien in⸗ 


teneiftert find, hat eine lebhafte Beunruhigung Platz ge⸗ 
griffen wegen der Repreſſalien, mit denen zuerſt die 
rumäniſche offizielle Preſſe und am 11. Februar auch der 
rumäniſche Finanzminiſter in einer Sitzung des rumäniſchen 
Parlaments gedroht hat. Dieſe Beunruhigung bat 
nicht nur die deutſchen Intereſſenten ergriffen, ſondern, wie 
wir aus rumäniſchen Kreiſen hören, in gleicher Weiſe auch 
die rumäniſchen Handelskreiſe, die an den Handelsbeziehun⸗ 
gen intereſſiert ſind. Ich halte es für richtig, dem Ausſchuß 
in einigen Sätzen über die 


Streitfragen. 


die zwiſchen Rumänien und uns ſchweben, zu berichten. Es 
handelt ſich dabei um ö rei verſchiedene Fragenkomplexe: 
Erſtens handelt es ſich dabei um die rumäniſchen An⸗ 


ſprüche aus Art. 238 des Vertrags von Verſailles auf 
Rücklieferung von Vieh, Eiſenbahnwaggons 


uw. Darüber ſchweben ſeit längerer Zeit Verhandlungen 
mit Rumänien, die Rücklieferung „in natura“ zu erſetzen 
Die, 


ie Anſprüche Rumäniens nach unſerer Auffaſſung über⸗ 
rieben waren; jedoch haben die beiderſeitigen Auf⸗ 
faſſungen ſich in den letzten Wochen mehr und mehr ge⸗ 
nähert, ſo daß eine Verſtändigung über ein Reſtitutions⸗ 
abkommen keine Schwierigkeiten mehr machen wird, zumal 


nach dem Sachverſtändigengutachten die Reſtitution aus 


den Annuitäten zu beſtreiten iſt, was in dem kürz⸗ 
lichen Pariſer Finanzminiſterabkommen auch ausdrücklich 


beſtätigt worden iſt. 


Der zweite Fragenkomplex betrifft den rumäniſchen 


. Anſpruch aus Art. 259 des Vertrags von Verſailles auf 
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i ‚Dat dieſes 
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= gründet, erſtens einmal, weil der Anſpruch an ſich unbe⸗ 


ück übertragung aller Vermögenswerte, 
die Deutſchland aus dem Bukareſter Frieden er⸗ 
alten hat. Auch dieſe Frage befindet ſich zurzeit nicht in 
einem akuten Streitſtadium. Rumänien hat uns bisher 
diefe Forderung im einzelnen noch nicht ſpezialiſiert, ſo 
kaß wir zu dieſen Anſprüchen noch nicht Stellung nehmen 
bunten. Es war verabredet, daß über die Liguidierung des 
Bukareſter Friedens demnächſt gemeinſame Verhandlungen 
zwiſchen Rumänien auf der einen Seite und Sſterreich⸗ 
Wigarn auf der anderen Seite in Wien ſtattfinden ſollten. 
ir ſind zur Aufnahme dieſer Verhandlungen nach wie 


vor bereit. 


Der dritte Fragenkomplex betrifft 
die Notendeckung der Banca Generala. 


Noten, die während der Beſetzung von Rumänien ausge⸗ 
deben worden find, und dies iſt der eigentliche 
al reitpunkt. aus dem der rumäniſche Finanzminiſter 
außt, die Berechtigung zu Repreſſalien gegen Deutſchland 
ſäcleiten zu können. Wie liegen nun die Verhältniſſe tat⸗ 
lichlich? Im Vertrag von Verſailles iſt Deutſchland kei⸗ 
ein lei Verpflichtung auferlegt morden dieſe Noten 
2 Naulöfen. weder in Papier noch in Gold. Wir haben dem- 
1 ſprechend auch immer abgelehnt, eine Sonderverpflich⸗ 
ung Deutſchlands in dieſem Punkte neben der allgemeinen 
dindarationssflicht anzuerkennen. Dieſe Frage hat aller⸗ 
Mena den Gegenſtand von Sonderverhandlungen 
ſchen Deutſchland und Rumänien in den Jahren 1921 und 
rech gebildet, wobei wir uns — ohne Anerkennung einer 
abenichen Verpflichtung Deutſchlands bereit erklärt 
Be en, einen beſtimmten Betrag, der zur Deckung der Banca⸗ 
une rala⸗Roten hinterlegten Mark⸗ und Kronenbeträge an 
Ri anien auszuhändigen, wenn Rumänien auf die 
N achte sung des deutſchen Eigentums ver⸗ 
wert b, Dieſes deutſche Angebot hatte damals einen Gold⸗ 
von annähernd 50 Millionen Goldmark. Rumänien 
. Angebot damals aber abgelehnt und Erſtattung 
Not ollen Nominalbetrages der Banca⸗Generala⸗ 
en in Gold verlangt. Das mußten wir natürlich ab⸗ 


e 
5 Anerkenntnis auf ähnliche Forderungen an⸗ 
derer Länder gehabt hätte. a Y 


JE ein Fine Einigung wurde alfo damals nicht erzielt. Auch 


0 N päterer nochmaliger Verſuch zu einer Verſtändigung 
8 dan mende Die Ruhebeſetzung und der Zu⸗ 
5 Weber uch der Mark haben weiterhin eine 
F # aufnahme folder Verhandlungen verhindert. ‘ 
bburch iſt der Konflikt nun gerade im gegenwärtigen 
r Zeitpunkt atut geworden? 
en Anſoruch hatte zuerſt den Standpunkt vertreten, daß 


ch auf Einlöfung der Banca⸗Generala⸗Noten 
As Are. 259 des Verſailler Vertrages (Liquidierung des 
Re aratimı Friedens] ſtütze. Dieſe Auffaſſung iſt von der 
dabegcüngetonmiſon aber ſchon vor längerer Zeit als 
kündet abgelehnt worden. Darauf hat die rumäniſche 


2 Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung uſw.) en 2 
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Bromberg, Donnerstag den 19. 


eutſche Rundſcha 
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Bromberger Tageblatt 


Regierung ſich auf den Standpunkt geſtellt, daß dieſe An⸗ 
ſprüche im Rahmen der geſamten Reparationszahlungen 
bevorzugt zu befriedigen ſeien. Dieſe Auffaſſung hat nun 
bei der kürzlichen Pariſer Konferenz der alliierten 
Finanzminiſter nicht den Erfolg gehabt, den Rumänien er⸗ 
wartet hatte, nämlich eine weſentliche Erhöhung des rumäni⸗ 
ſchen Anteils an der Annuität mit Rückſicht auf dieſe For⸗ 
derung. Rumänien hat ſich angeſichts dieſer Tatſache ſeine 
Rechte vorbehalten, freilich ohne daß dieſer einſeitige Vor⸗ 
behalt von den übrigen Alliierten anerkannt worden wäre. 
Nachdem Rumänien eine bevorzugte Behandlung ſeiner 
Forderung von den Alliierten nicht erreicht hatte, hat es ſich 
nun plötzlich auf den Standpunkt geſtellt, daß ſeine An⸗ 
ſprüche auf Einlöſung der Banca⸗Generala⸗Noten außer ⸗ 
halb des Vertrages von Verſailles zu regeln 
ſeien und die Forderung erhoben, daß Rumänien neben den 
Annuitäten des Sachverſtändigengutachtens geſondert zu 
entſchädigen ſei, eine Forderung, die mit dem klaren Wort⸗ 
laut des Art. II des Sachverſtändigengutachtens im Wider⸗ 
ſpruch ſteht, der ausdrücklich und eindeutig beſtimmt, daß 
alle Verpflichtungen Deutſchlands gegen alliierte und aſſo⸗ 
ziierte Mächte hinſichtlich der durch den Krieg verurſachten 
Koſten aus den Annuitäten zu decken ſind. Der rumäniſche 
Finanzminiſter hat in ſeiner Kammerrede vom 11. Februar 
dieſes Jahres ſelbſt übrigens zugegeben, der Dawes⸗ 
plan enthalte einen Satz. aus welchem die Schlußfolgerung 
gezogen werden könne, daß Deutſchland von allen Neben⸗ 
verpflichtungen befreit worden ſei. 

Wir haben die mit dem Vertrag von Verſaflles, mit dem 
Sachverſtändigengutachten und mit der eigenen bisherigen 
Rechtsauffaſſung der rumäniſchen Regierung im Widerſuruch 
ſtehende Forderung natürlich ablehnen müſſen. Wenn 
Rumänien ſich nicht abhalten läßt, daraus die Konſequenz 
von Repreſſalien gegen uns zu ziehen jo muß zunächſt darauf 
hingewieſen werden. daß auf den bekannten § 18 ſolche Re⸗ 
preſſalien ſich natürlich nicht ſtützen können. Einmal ſteht 
damit im Widerſpruch daß Rumänien felhit feine Forderung 
außerhalb des Vertrags von Verſailles ſtellt, 
und außerdem find. die in dem Londoner Schlußyrotokoll feſt⸗ 
gelegten ganz klaren und ſicheren Kautelen für die Anwen⸗ 
dung des § 18 hier nicht erfolat. Rumänien kann daher nur 
allgemein völkerrechtliche Repreſſalien ergreifen, denen 
gegenüber natürlich auch wir freie Hand haben. Ich 
Anne ſehr bedauern. wenn dieſe Grundſſtzlichkeit dex Anf⸗ 
Jäſſung in rein ſachlichen Fragen dazu führen würde, die 
Besiehungen zwiſ 7 
politiſche Gegenſätze aufwieſen, in einer fo ſchweren Weiſe 
zu beeinträchtigen, wie derartige Maßnahmen der rumäni⸗ 
D ſie unzweifelhaft im Gefolge haben 
wür en. Er} * We « y 1 2 4 r „ * * 


| Bon Wien nach Genf. | 


Die Wiener Konvention dem Sekretariat des Völkerbundes 
überreicht. 


Genf, 18. Februar. PAT. Die polniſche Regierung hat 
geſtern im Sekretariat des Völkerbundrats das in Wien am 
30. Auguſt 1924 unterzeichnete Abkommen zwiſchen 
Polen und Deutſchland über die Option und 
Staatszugehörigkeit zur. Regiſtrierung und Ver⸗ 
öffentlichung überreicht. 


Die Reqierungsbildung in Prenßen. 


Berlin, 17. Februar. Der frühere Reichskanzler 
Marx hat die am Mittwoch voriger Woche erfolgte Wahl 
zum preußiſchen Miniſterpräſidenten angenommen. Er 
wird am Mittwoch nachmittag folgendes Kabinett im Land⸗ 
tag vorſtellen: e 

Miniſterpräſident: Marx (Zentr.), Inneres: 
Severing (Soz.), Finanzen: Schreiber⸗Halle (Dem.), 
Handel: Höpker⸗Aſchoff (Dem.), Kultus: Staats⸗ 


ſekretär Dr. Beer (Dem.), Landwirtſchaft: Okonomie⸗ 


rat Steiger (Zentr.), Juſtiz: Am Zehnhoff 
Volkswohlfahrt: Hirtſiefer (Zentr.). 

Wie ſchwierig es ſein wird, für dieſes Kabinett, dem 
nur drei Miniſter der Braun⸗ Regierung — Severing, Am 
Zehnhoff und Hirtſiefer — angehören, ein Vertrauens⸗ 
votum zu erlangen, beweiſen zeitlich vorangehende Mel⸗ 
dungen über die ablehnende Haltung der rechts vom Zen⸗ 
trum ſtehenden Parteien, an der die Bildung einer ſog. Re⸗ 
gierung der „Volksgemeinſchaft“ (von den Deutſchnationalen 
bis zu den Sozialdemokraten) geſcheitert iſt: 

Auf die Frage des Miniſterpräſidenten Marx, ob die 


(Zentr.), 


Landtagsfraktion der Deutſchnationalen Volkspartei zur Be⸗ 


teiligung an einer Regierung der Volksgemeinſchaft 
bereit ſei, hat die Fraktion nachfolgende Antwort erteilt: 

„Wir nehmen Bezug auf die grundſätzliche Erklärung der 
deutſchnationalen Reichstagsfraktion vom 8. Oktober 1924, 
die ausdrücklich das Eintreten der Deutſchnationalen Volks⸗ 
partei für die Volksgemeinſchaft als Zuſammenfaſſung 
aller auf chriſtlichem, nationalem und ſozialem Boden 
ſtehenden Volkskräfte betont. 


Wir ſetzen voraus, daß die zu einer Regierung der 


Volksgemeinſchaft in Preußen ſich zuſammenſchließenden 


Parteien die vor ſchweren Aufgaben ſtehende Reichsregie⸗ 
rung in loyaler Zuſammenarbeit unterſtützen und ſich ins⸗ 
beſondere zu folgenden Zielen bekennen: 5 

1. Chriſtliche Jugenderziehung und Durchdringung des 
ganzen Volks⸗ und Staatslebens mit chriſtlichem Geiſte. 
2. Aufrechterhaltung der geſchichtlich begründeten Ver⸗ 
pflichtung des Staates zum finanziellen Eintreten für die 


chriſtlichen Kirchen, bei voller Wahrung ihrer durch die 


Reichsverfaſſung gewährleiſteten Selbſtändigkeit. 
3. Ablehnung des mit der Volksgemeinſchaft nicht ver⸗ 
träglichen Klaſſenkampfgedankens. 5 0 
4. Pflege vaterländiſchen Denkens; pflegliche Behandlung 
aller auf geſetzlichem Boden ſtehenden nationalen Be⸗ 
ſtrebungen.“ £ N ö 


früher Oſtdeutſche Rundſchau age und (Guiengen on} 8 


Februar 1925. 
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Wie wir hören, hat Dr. Marx dieſe Antwort der 
Deutſchnationalen an die Deutſche Volkspartei weitergeleitet 
und eine Rückäußerung erbeten. Der zurzeit in Hildesheim 
weilende Führer der Landtagsfraktion der Deutſchen Volks⸗ 
partei, Dr. v. Campe, hat Marx mitgeteilt, daß ſeine 
Fraktion eine Regierungsbildung auf der Grundlage der 
deutſchnationalen Erklärung unterſtützen würde. a 
IS zu mündlichen Beſprechungen auf Wunſch ſtets zur Ver⸗ 
ügung. a 

Gegenüber den immer wieder auftauchenden Gerüchten 
von einer Linksſchwenkung der Wirtſchaftlichen Vereinigung 
wird von der Leitung der Fraktion kategoriſch erklärt, daß 
nun und nimmer daran zu denken ſei, daß eine auf die Wei⸗ 
marer Koalition geſtützte Regierung auf die Unterſtützung 
der Wirtſchaftlichen Vereinigung zu rechnen habe. Ebenſo 
feien die Miniſter Severing und Hirtſiefer unter keinen Um⸗ 


ſtänden für die Fraktion tragbar. Dieſe Anſicht der Fraktion | 


werde auch von der Partei im Lande geteilt. \ 
Zugleich erteilt die „Hannoverſche Landes⸗ 
zeitung“, das Organ der Deutſch⸗ Hannoveraner (Welfen) 
dem Projekt einer Kleinen Koalition mit der Sozialdemo⸗ 
kratie noch folgende beſondere Abſage, die um ſo bedeu⸗ 
tungsvoller iſt, sls ſich die Hoffnungen des Zentrums auf 


Abſplitterung einzelnen Oppoſitionsgruppen ja gerade auf 


die alten ne nen der Deutſch⸗Hannoveraner zur 
entrumspartei ſtützten: n ah g 
en „Will Herr Marr — denn ſeine Verſuche zur Bildung 
eines Kabinetts der Volksgemeinſchaft ſind zum Scheitern 
verurteilt — ein Kabinett ver Kleinen Koalition mit Herrn 
Severing Bilden. fo mag er bieten oder bieten laſſen, was 
er will: die Stimmen der Deutſch⸗Hannove⸗ 
raner erhält er nicht.“ N anf 


Wahrheit und Nichtune. 


7485 Ju einem Leitartikel, der die erſchrocklich⸗ 
Überſchrift „Offenſive des deutſchen an | 
mus“ trägt, erzählt der „Dziennik Poznanski“ 
(Nr. 39 vom 17. Februar) u. a, was folgt: 


„Der „Kurjer Poranun“ berichtet aus London von Ver⸗ 


handlungen, die dort zwiſchen den demokratiſchen Parteien 
Deutſchlands und einflußreichen engliſchen Politikern über 
die Haltung Englands bezüglich des rheiniſchen Problems 
und der polniſchen Grenze ſtattgefunden haben. In 
erſter Reihe ſtand die Danziger Frage zur Behandlung. Der 
„Kurj. Poranny“ ſchreibt: . 8 a 

eute wurde von Chamberlain der Deutſche H. L. 
Fiſcher empfangen, der als Emiſſär der evtl. künftigen 
demokratiſchen Regierung (?) erſchienen war. Chamberlain 


ſoll Fiſcher ungefähr verſichert haben, daß Englandeine 
i Haltung gegen Frankreich und 


entſchiedene ' 
Polen einnehmen werde (2) und machte in dieſem Betracht 
kategoriſche Verſprechungen. 3 

Tatſache iſt, daß ſich H. L. Fiſcher ſofort nach der Audienz 
bei Chamberlain zu einer vertraulichen Sitzung der libe 
ralen Führer begab, die nach Anhörung ſeines Bericht 


unverzüglich beſchloſſen haben, dieſe Angelegenheiten in den Br 
Kammern nicht vorzubringen. Fiſcher beſchwindelte Cham⸗ 


berlain dahin, daß Polen eine bewaffnete Beſetzung 
Danzigs vorbereite. Chamberlain ſoll daraufhin unge⸗ 
fähr erklärt haben, daß die engliſche Regierung im 


Falle 


eines Überfalls auf Danzig den Völkerbund bis zum 
Außerſten unterſtützen würde ohne Rückſicht auf die Möglich⸗ 
keit, daß irgend eine europäiſche Macht in dieſer Beziehung 5 


Polen zu Hilfe kommen würde. 


eutſchen Propaganda muß auf jede 
vor allem durch ent⸗ 


= 


Wir haben von der Reiſe des Herrn Fiſcher nach Lon⸗ 
don nichts gehört. Dieſer Mann, den die deutſchen . 
naliſten“ () trotz ſeines demokratiſchen () Glaubens- 
bekenntniſſes als Verbindungsmann zur konſervativen (0) 
engliſchen Regierung geſchickt haben ſollen, iſt uns ebenſo 
unbekannt wie die ſenſationelle Tatſache, daß die Anbrin⸗ 
gung der polniſchen Brieftäſten in Danzig vor der Ent⸗ 
ſcheidung des Völkerbundes als eine „Offenſive des deut⸗ 


ſchen Nationalismus“ zu werten iſt, daß ſich dieſer „Narto⸗ 
nalismus“ ausgerechnet der unſelbſtändigen engliſchen Re⸗ 
gierung als Sprachrohr bedient und daß dieſes Volk der 
nnen ſogar die Abſicht bekundet, das ganze Problem der 
Oſtgrenzen e in bie Wagſchale zu werfen, 
wo es doch nicht einmal in Genf vertreten iſt. O dieſe 
böfen Deutſchen! 
In Warſchau und Pofen. blühen die Bäume der Phan⸗ 
taſie. Phantaſtiſche Blüten, die den Kindern Kopfſchmerzen 
machen, den Narren erfreuen und über die nur ein Weiſer 
zu lächeln vermag. 6 


Der japaniſch⸗amerikaniſche Krieg 
idlich. 


unvermeid 


| Waſhington, 16. Februar. Der amerikaniſche 
Abmiral Fiske erklärte in einer Unterredung, daß ein 
Krieg zwiſchen Japan und den Vereinigten 
1 als bevorſtehend angeſehen werden müſſe. 
der Wettbewerb zwiſchen beiden Ländern ſei ſo groß, daß 
dieſer Krieg unausbleiblich ſei. „Weſtminſter Gazette“ ver⸗ 
Öffentliht eine Unterredung mit einem hervorragenden 
japaniſchen Politiker, der erklärte, daß Amerika gegenüber 
apan in der Aus wanderungsfrage durchaus un⸗ 
al gehandelt habe und daß dieſe Frage eine Beleidi⸗ 
gung für Japan ſei. 


gie bolniſche Anleihe in Ymerifa gedect. 


London, 17. Februar. PAT. Nach Mitteilungen, die 
aus Neuyork unter dem 16. d. M. durch „Wall⸗Street 
Journal“ hier eingeſandt wurden, hat die Geſellſchaft 


Willen Read and Company heute die Sprozentigen Gold⸗ 


1 


P Er al 


. ee 2 


bons der 25jährigen Anleihe für die Republik Polen, die 
35 Millionen Dollar beträgt, angeboten. Die Bons wurden 
zu 95 für 100 mit 8,53 Prozent Minimalzinſen emittiert. 
Die Anleihe wird nach dem Kurſe 105 zuzüglich der Zinſen 
auf dem Wege halbjährlicher Ausloſungen von ein Fünfzig⸗ 
ſtel der Geſamtſumme abgetragen. Die Ausloſungen finden 
jedes halbe Jahr ſtatt, beginnend mit dem 1. Juli 1925. Die 
Subſkription auf dieſe Anleihe wurde heute früh eröffnet 
und ſchon vormittags wurde ſie vollſtändig gedeckt. Dieſer 
außerordentliche Erfolg bei der polniſchen Anleihe in 
Amerika bedeutet nach Anſicht amerikaniſcher Finanzkretſe, 
daß jetzt endgültig die Möglichkeit geſchaffen worden fet, 
Kredite für alle polniſchen Induſtrieunternehmungen vom 
amertkaniſchen Geldmarkt zu erhalten. 

Warſchan, 17. Februar. (Eig. Drahtbericht.) Die „Ga⸗ 
zeta Warszawska“ beſchäftigt ſich heute in einem Leit⸗ 
artikel mit der polniſchen Anleihe in Amerika und ſagt, daß 
die gegenwärtige amerikaniſche Anleihe klein iſt, wenn man 
fie mit der Höhe des polniſchen Budgets vergleicht. 35 Mil⸗ 
Honen Dollar bei einem Emiſſionsſatz von 86 find rund 
115 Millionen Zloty, das ſind etwas weniger als ein Monats⸗ 
budget. Aus dieſen Ziffern geht klar hervor, daß die Höhe 
der amerikaniſchen Anleihe ſehr unbedeutend iſt. Dieſes 
Moment verringert jedoch nicht die Bedeutung des Erfolges. 
Die gegenwärtig erlangte Anleihe darf man nämlich als 
Anfang betrachten, der unzweifelhaft weitere Lokaliſierungen 
von ausländifhem Kapital in Polen nach ſich ziehen wird. 
Die Überſchreitung der erſten Etappe nach dieſer Richtung 
hin war die allerſchwierigſte Sache und dieſe haben wir ſchon 
hinter uns. Dank der Unterzeichnung der amerikaniſchen 
Anleihe für die Regierung darf man in nächſter Zeit den 
Zufluß von fremdem Kapital auch in polniſche Privatinſti⸗ 
tutionen erwarten. Schon jetzt erfährt man, daß verſchiedene 


Kreditverhandlungen der polniſchen Städte auf dem ameri⸗ 


kaniſchen Markte einen günſtigen Verlauf nehmen. 


| 908 Konkordat mit Rom. 


Warſchau, 18. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Der 
zeſtern früh aus Rom hierher zurückgekehrte Sejmabgeord⸗ 
nete Prof. Stanislaw Grabski, der als Vertreter Polens 
die Konkordatsverhandlungen mit dem Vatikan gebracht hat, 
empfing einen Preſſevertreter, der ihn über den Verlauf und 
das Ergebnis der Verhandlungen befragte. Grabski wollte 
jedoch nicht mit der Sprache heraus, da ſich der Seim über 
den Inhalt des Konkordats doch nicht aus den Zeitungen 
orientieren dürfe. 

Aus Abgeordnetenkreiſen erfahren wir über den Inhalt 
des Konkordats folgende Einzelheiten; Das Konkordat bes 
ſteht aus 28 Artikeln, die in franzöſiſcher Sprache abgefaßt 
find. In den Dibzeſangrenzen bringt das Konkordat Ver⸗ 
änderungen, die die politiſchen Spuren der Teilung Polens 
verwiſchen. Ein Biſchof eines fremden Staates darf vom 
kirchlichen Standpunkt aus nicht über volniſches Gebiet 
herrſchen, andererſeits darf kein polniſcher Biſchof über Ter⸗ 
ritorien herrſchen, die einer fremden Macht gehören. Dis ⸗ 
zeſanbifchof in der Republik Polen kann nur ein 
polniſcher Staatsbürger fein. Alle Biſchzſe müſſen 
den Eid der Treue für den polniſchen Staat ablegen. Ordens⸗ 
leiter dürfen nur polniſche Staatsbürger werden. Jeder 
volniſche Biſchof wird durch den avoſtoliſchen Stuhl ernannt, 
vor der Ernennung wird ſich jedoch der Vatikan davon über⸗ 
zeugen, ob der Staotspräſident gegen den betreffenden Kan⸗ 
didaten nicht ſein Veto einlegt. 9 

Entfaltet ein Geiſtlicher eine antiſtaatliche Tätig⸗ 
keit, fo iſt der Biſchof verpflichtet, auf Erſuchen der Staats⸗ 
behörden den Schuldigen ſeines Amtes zu entheben. Die 
Kompetenzen des päpſtlichen Nuntius in Warſchau werden 
auch auf die Freiſtadt Danzig ausgedehnt. Was den un⸗ 
beweglichen kirchlichen Beſitz anbelangt, fo muß tedem Biſchof 
ein Beſitz von 180 Hektar, jeder Parochie ein Beſitz von 
15-30 Hektar, je nach der Beſchaffenheit des Bodens, belaſſen 
werden. Die ſtaatlichen Gehälter für die Geiſtlichen werden 


allgemein dem zuſtändigen Biſchof ausgezahlt, der fie dann 


an die Geiſtlichen abführt. Die Penfion eines Geiſtlichen 
foll monatlich 110 31 betragen. Die Gebühren für Begräb⸗ 
niſſe. Trauungen uſw. werden weiter erhoben. 

Dem Sejm wird das Projekt wahrſcheinlich bereits am 
Donnerstag zugehen. 5 


General und Zeitung. 


Warſchau, 17. Februar. PAT. In Beantwortung einer 
Interpellation des Abg. Bigonski und Genoſſen wegen 
des Konflikts zwiſchen den Militärbehörden in 

romberg und der Redaktion des „Dien nik Bod⸗ 
gos ic überſandte der Kriegs mintiſter an den Seim⸗ 
a ein Schreiben, das u. a. folgende Erklärungen ent⸗ 


„Da im „Dziennik Bydgoski“ mehrere Artikel erſchienen 
waren, die in unzuläſſiger Weiſe 72 8 Offizierkorps 
beſchimpften, war der General Sem be unter dem 
Einfluß der Erregung der Offtziere gezwungen, gewiſſe 
Schritte gegenüber den Angriffsartikeln dieſes Blattes zu 
unternehmen. Obgleich er dies in nicht zuläſſiger Form tat, 
wofür er difaiplinarifch beſtraft wurde, fo trug doch der Bes 
ſuch des Generals Thommse und des Majors Krzyſik 
in der Redaktion gbſolut uicht den Charakter eines aben⸗ 
teuerlichen berfalls. er Kommandeur des 


E. Korn, General Hu bis ata. unternapm, nachdem er ſich 


mit dem Verlauf der Angelegenheit bekannt gemacht, eine 
Unterfudung der Sache durchgeführt und die ſchuldigen 
Offiziere zur Verantwortung gezogen hatte, auf Befehl des 
Miniſters ſofort eine Reihe weiterer Schritte in Form kate⸗ 


goriſcher Befehle und Verabſchiedung einiger Offiziere, was 


zur Entſpannung der Lage erheblich beige» 
tragen hat. Was den in der Interpellation erwähnten 
Kontakt des Kommandos in Bromberg mit dem örtlichen 
Verein der Juvaliden anlangt, jo muß feſtgeſtellt werden, 
daf Berg Kontakt beſteht und daß das Verhältnis ein ſehr 
gutes iſt. en 


Die Polen in der Acchechoſlowalel. 


Bekanntlich leben in der Tſchechoſlowakei als 
tſchechiſche Staatsangehörige ungefähr 70000 Polen. 
ber die Lage dieſer Polen iſt nicht viel bekannt, jedoch 
finden ſich gelegentlich Klagen darüber, daß die kulturelle 
und wirtſchaftliche Lage dieſer Polen zu wünſchen übrig 


äßt. 

Ein tſchechiſches Blatt Mährens der „Moravsko⸗ſleszky 
dennik“ bringt nun die überaus intereſſante Mitteilung, 
daß die polniſche Regierung vor einiger Zeit — 
wann, iſt nicht erſichtlich — der tſchechiſchen Regierung Vor⸗ 
ſchläge unterbreitet hat, ein kommen über die 
wechſelſeitige Ausgeſtaltung des Min der⸗ 
heitenſchutzes in Polen und der Tſchecho⸗ 
ſlowakei zu ſchließen. Es leben in Oſtpolen etwa 
40000 tſchechiſche Koloniſten, die aus einem 
ſolchen Abkommen Vorteile ziehen könnten. 

Die polniſchen Vorſchläge im einzelnen verdienen 
höchſtes Intereſſe. Die wichtigſten Rechte der Minder⸗ 
heiten wären danach folgende: 

Die Eltern haben allein ohne jeden behördlichen Ein⸗ 
fluß die Schulen der Kinder zu beſtimmen, alle Lehr⸗ 
perſonen und Schulaufſichtsorgane müſſen unzweifelhaft. 
der Nationalität der betreffenden Schüler angehören; in 
den Schulbehörden aller Inſtanzen muß eine angemeſſene 

ahl von Beamten der betreffenden Minderheit vorhanden 
ſein; Seelſorger müſſen ſelbe Nationalität wie ihre 
Pfarrkinder haben; bei Erteilung von Konzeſſionen 
und anderen ſtaatlichen Berechtigungen müſſen 
auf die Minderheiten entſprechende Rückſichten genommen 
werden; wobei Angehörigen der angeſeſſenen Bevölke⸗ 
rung Vorzug einzuräumen iſt; im nationalen 
Mutterland erworbene Lehrbefähigungen 
haben nach Ablegung einer Ergänzungsprüfung Geltung 
im vollen Ausmaß; die Sprachenrechte der 
„ vor den Behörden werden e⸗ 
weitert. 

Ob eine Antwort der Tſchechoſlowakei erfolgt iſt, iſt nicht 
bekannt. Die nationaliſtiſche tſchechiſche Preſſe dagegen 
hat ſich bereits energiſch gegen eine Erweiterung der Min⸗ 
derheitsrechte der Polen in der Tſchechoſlowakei verwahrt. 
Dieſe engſtirnigen „Vaterlandsverteidiger“ ſind bei ihren 
Kollegen vom „Kurjer Poznaßski“ und anderen Weſtmär⸗ 
kern erfolgreich in die Schule gegangen. 

„Was du nicht willſt, daß man bir tu, 

Das füg auch keinem anderen zu“ 
heißt ein altes deutſches Sprichwort. Doch wie man ſieht 
— bürfte es auch für andere Nationen ſeine Geltung be⸗ 


halten. 
* 


Der tſchechiſche Nationalitntenſtaak. 


In der Sudetendeutſchen Tageszeitung veröffentlicht 
Dr. Albin Oberſchall als das Ergebnis ſehr lang⸗ 
wieriger Arbeiten eine Statiſtik der politiſchen Par⸗ 
teien in der Tſchechoſlowakei. Die zuverläſſig errechneten 
Zahlen geben ein erſchöpfendes Bild der politiſchen Struktur 
der Republik und find aus dieſem Grunde von außer» 
ordentlichem Wert für die Kenntnis von dem unter tſchechi⸗ 
ſcher Gewaltführung ſtehenden Nationalitätenſtaate. Dents 
ide Wähler oibt es zur Zeit in der Tſchechoſlowakei 
1687 000, flomafifche 884 000, madjariſche 347 000, rutheniſche 
193 000, jüdiſche bzw. zioniſtiſche 101000, pol niſche 
34 000, rumäniſche 6000. Den 3216000 Stimmen der völki⸗ 
ſchen Minderheiten ſtehen im ganzen 3 606 000 tſchechiſche 
Stimmen gegenüber. Unter den deutſchen Parteien weiſt 
der Bund der Landwirte mit 421000 Stimmen die höchſte 
Wählerzahl auf, es folgen die Sozialdemokraten mit 
390 000, die deutſche Nationalvartei mit 281000, die Chriſt⸗ 
lichſozialen mit 199 000. die Nationalſozialiſten mit 122 000, 
die deutſchen Kommuniſten mit 112000 und die kleineren 
Parteien, unter denen nur noch die Gewerbepartei eine 
anſehnliche Stimmenzahl, 89 000, auf ſich vereinigt. 


Ne durchſübrung der Podenreſorm. 
200 000 Hektar jährlich. » 


Darihan, 17. Februar. Das Regierungsprofekt für die 
Durchführung der Bodenreform ſieht ein jährliches 
Kontingent von 200000 Hektar vor, die par⸗ 
zelltert werden ſollen. Parzelliert ſollen vor allem 
Staatsgüter werden, in zweiter Linie Güter der 
Geiſtlichkeit und Boden, der freiwillig zur Parzellie⸗ 
rung angeboten wird. Die finanzielle Seite der Parzellie⸗ 
rung führt die Landwirtſchaftliche Bank durch, die zu dieſem 
Zweck langfriſtige Obligationen und Pfandbriefe heraus⸗ 
geben wird, die von dem Staat garantiert werden. 


Forderungen der polniſchen Gewerlſchaften 
in Danzig. 


OE. Warſchau, 16. Februar. Am 31. März d. J. läuft die 
Friſt ab, für die die deutſchen Eiſenbahner in 
Danzig von der deutſchen Reichsregierung beurlaubt worden 
find. Der polniſche Gewerkſchaftsperband in 
Danzig hat ih an die polniſche Reglerung mit dem 
Erſuchen gewandt, in eine Verlängerung dieſer Friſt nicht 
einzuwilligen und die freigewordenen Stellen mit polniſchen 
Eiſenbahnern zu beſetzen. Ferner wird die Forderung ge⸗ 
ſtellt, daß fämtliche freiwerdenden Stellen in der Hafenver⸗ 
waltung ausnahmslos mit polniſchen Beamten und Urs 
beitern beſetzt werden ſollen, bis in der nationalen Zuſam⸗ 
menſetzung des Perſonals das Verhältnis 50: 50 erreicht ſei. 


Republik Polen. 


Die Zoll⸗ und Paßreviſion au der 
volniſch⸗rumäniſchen Grenze. 
Warſchau, 18. Jebruar. PAT. Am 16. d. M. fand in 


Grigorga Ghika Voda eine Konferenz zwiſchen Vertretern 
der Eiſenbahndirektion in Stanislau und der rumäniſchen 


Eiſenbahndirektion in Czernowitz zuſammen mit den Ver⸗ 


tretern der Zollbehörde und des polniſchen und rumäniſchen 
Sicherheitsdienſtes ſtatt, um die Zoll⸗ und Paß⸗ 
zevifion an der polniſch⸗rumäniſchen Grenze zu regeln. 


Deutſches Reich. r 
85 Dieutſch⸗ruſſiſche Verhandlungen. 9 


Berlin, 18. ar. PAT. In den nächſten Tagen 
ſoll ſich eine deutſche Delegation nach Moskau begeben, um 
Handelsver handlungen und Verhandlungen über 
eine Konvention in der Frage der Anſiedlung einzu⸗ 
leiten. Dieſe Verhandlungen werden wahrſcheinlich bis 
Oſtern dauern. 


Der Berliner Polizeipräſident abgebaut. 


Wie der Amtliche Ane ſche Preſſedienſt mitteilt, hat 
das preußiſche Staatsminiſterium durch Beſchluß vom 14. 
Februar den Berliner Pollzeipräſidenten Richter auf 
Grund der Verordnung vom 28. Februar 1919 mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in den einſtweiligen Ru he⸗ 
ſtand verſetzt. 5 

Hitler. 


Der völkiſche Landtagsabgeordnete Hennicke erklärt, 
daß er das ihm „vom Lande Thüringen anvertraute 
Führeramt“ in die Hände Adolf Hitlers lege, und daß 
er damit die Nationalſozialiſten Thüringens Hitler 
unterſtelle. Zu gleicher Zeit fordert der Abg. Dinter 
als „Landesleiter der Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen Ar⸗ 
beiterpartei Thüringens“ unter Angriffen auf Wulle, 
Graefe und Reventlow die Nationalſozialiſten Thü⸗ 
ringens dazu auf, Hitler die Wege zu ebnen und lädt zu 
einer Vertreterverſammlung ein, in der er auf Grund der 
ihm angeblich von Adolf ler zuteil gewordenen Infor⸗ 
mationen Bericht über die Lage erftatten will. Es gilt, 
ſagt er, ein überwältigendes Treubekenntuis „für unſeren 
Führer Adolf Hitler“ abzugeben. | 

Beide Richtungen, die jüngſt im Thüringer Landtag 
körperlich fo hart aneinander geraten find, unterſtellen 
ſich alfo ausdrücklich Hitler, und man darf nun 
geſpannt darauf ſein, wie ſich dieſe ſcheinbar grundſätzliche 
Einigung in Thüringen und im Landtag demnächſt aus⸗ 
wirken wird. Hinter Hennicke ſteht vermutlich die völkiſche 
Landtagsfraktion, aus der Dinter ausgeſchloſſen wurde. 

Vor einigen Tagen haben Ludendorff, Graefe 
und Straſſer die Reichsführerſchaft der national⸗ 
ſozialiſtiſchen Freiheitsbewegung niedergelegt und bekannt⸗ 
gegeben. daß die nationalſozialiſtiſche Freiheitspartei in 
ihrer bisherigen Form aufgehört habe, zu exiſtieren. 

So ſind alſo Herrn Adolf Hitler die Wege zur diktato⸗ 
riſcher Parteiführung geebnet. 

Die Beerdigung der Dortmunder Opfer. 5 

Wie die Polniſche Telegraphenagentur aus Dortmund 
meldet, fand geſtern unter rieſiger Beteiligung der Be⸗ 
völkerung die feierliche Beiſetzung von 186 Opfern der Kata ⸗ 
ſtrophe in der Grube Miniſter Stein ſtatt. Der Leichenzug 
der Deputationen mit unzähligen Kränzen, Standarten und | 
Wagen dauerte faft eine Stunde. Zum Zeichen ber 
Trauer des ganzen deutſchen Volkes legte 
Staatsſekretär Seid einen Kranz des Reichspräſidenten 
und einen anderen von der Reichsregierung nieder. Bur 
Beiſetzungsfeier trafen Bergwerksvertretungen aus allen 
Bergwerksbezirken Deutſchlands, ferner aus Frankreich, 
Polen und der Tſchechoſlowakei in Dortmund ein. 


Aus anderen Ländern. 


„Die nene öſterreichiſche Währung 


Wien, 16. Februar. Mit 1. März tritt die neue öſter⸗ 
reichiſche Währung, der Schilling, ins Leben. Bei der 
Poſt⸗ und Bahnverwaltung ſowie bei der Poſtſparkaſſe mer 
den alle Zahlungen und Buchungen nur mehr in der neuen 
Währung vorgenommen. Auch die Privatinſtitute führen 

in ihren Büchern die neue Währung ein, obwohl der Termin 
für die verbindliche Buchung in Schilling noch nicht verlaut⸗ 
bart wurde. * > 
Neuwahl bes finniſchen Präſidenten. 
Ryti gewählt. 


Helſingfors, 16. Februar. PAT. Heute fand hier die 
Neuwahl des Präſidenten ſtatt. Im zweiten Wahlgange er⸗ 
hielt der Kandidat der Fortſchrittspartei, der Generaldirektor 
der Bank von Finnland, Ry ti, 104 Stimmen, der Kandidat 
der Agrarpartei Dr. Rolander, Regierungspräſident 
der Provinz Wiborg, 97 Stimmen. Im dritten entfcheidene 
den Wahlgange erhielt Ryti 172 und ſein Gegenkandidat 
Dr. Rolander 109 Stimmen. Ryti iſt ſomit zum finniſchen 
Präſidenten für die Dauer von 6 Jahren gewählt. Er 
übernimmt ſein Amt am 1. März. a 

8 


Aus Danzig wird gemeldet, daß zum Direktor des 
Memeler Hafens der Norweger Kielſtrok berufen wurde. 


Große Stürme in Europa. 


Aus allen Teilen Weſt⸗, Süd⸗ und Nordeuropa? 
laufen Meldungen ein, die von un⸗eheuren Stürmen ſowohl 
auf dem Lande wie auch auf dem Meere berichten. Die Ru 
dioſtationen können die Meldungen über die Ereigniſſe nur 
bruchſtückweiſe aufnehmen, da die Stürme den drahtloſen 
Verkehr unterbrechen. 0 f 

Aus München wird berichtet, daß am Sonntag und Mon⸗ 
tag über dem Bodenſee und Züricherſee ein ſeit 
Menſchengedenken nicht beobachteter Sturm 
berrſchte. Fünf bis ſechs Meter hohe Wellenberge über, 
fluteten die Ufer. Die Bewohner konnten die Häuſer ni 
verlaſſen, da ſie auf der Straße ſofort vom Sturme nieder⸗ 
geriſſen wurden. Auch aus dem Kanton St. Gallen wird 
berichtet, daß der herrſchende Sturm, der zu einem unge? 
heuren Schneetreiben ausartete, große Schäden verufe 
fachte. Während des Unwetters ſindeigenartigeelek⸗ 
triſche Entladungen beobachtet worden. Weitere 
Meldungen beſagen, daß infolge des Sturmes viele Brände 
ausbrachen, die großen Schaden verurſachten. 

Aus Wien wird gleichfalls über beſonders große Sturm:; 
ſchäden berichtet. In der Nähe von Salzburg iſt auf demm 
Gute Gerſthagen ein Brand ausgebrochen. Der Sturm trun 
brennende Bretter und Balken kilometerweit davon, a 
20 Minuten von der Brandſtelle entfernte Ortſchaft Al ven. 
damm iſt durch derartige vom Sturm perwehte brennende 
Holzſtücke in Brand geraten und gänzlich abgebrannt. 
Über 100 Häuſer wurden ein Opfer der Flammen. f 

In Oſter reich hat der Sturm große Schäden hervor, 
gerufen, die noch nicht feſtgeſtellt werden können, weil die 
telegraphiſche und telephoniſche Verbindung 
auf ſehr vielen Strecken gänzlich unterbrochen iſt. 
Im Winterkurort Garmiſch⸗ Partenkirchen find eine 
Reihe von Häuſern und Villen ſchwer beſchädigt worden. 2 

Die ſchweren Stürme haben bei der Landbevölkerung 
den Eindruck hervorgerufen, als ſei das Ende der Welt ge? 


kommen. 

Aus Kopenhagen wird nedrahtet, daß äber Js lan? 
ſchwere Stürme gegangen ſind, die großen Schaden anrich { 
teten. Die telephoniſche und telegranhiiche Verbindung I 
an vielen Orten gänzlich zerſtört. Auch viele soil! 
und Fahrzeuge find während der Stürme geſtrandet od 
zugrunde gegangen. Auf offener See iſt infolge dez : 
Sturmes ein Zuſammenſtoß des Paſſagierdamp 800 f 
„Moeven“ und des Frachtdampfers „Eſſelpe“ erfolgt. De, 
Trausportdampfer wurde entzwei geſchnitten 
ſank in wenigen Minuten. Die Mannſchaft konnte ge 


werden. 


> 
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0 
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2. Blatt. Deutſche Rundſchan. Nr. 41. 


Bromberg, Donnerstag den 19. Februar 1925. 
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Pommerellen. a rgebnis wie beim erſten Spiel ſiegen, und zwar Erneuern Sie 
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* Ausgeſetztes Kind. Dieſer Tage fand ein Arbeiter in 


18. Webrner. dem ſtädtiſchen Wäldchen ein etwa 14 Tage altes ausgeſetztes it + Beſtell Wr: 
Graudenz (Grudziadz). 992 ger eh Er ge 5 Ihre Poſt - Beitellung auf die Deutſche Rundſchau 
5 e das Kind einem Kinderheim in der Stadt zuführte. ür Mi 1925 
* Eine Zuſammenkunft der Direktoren aller Gymna⸗ * Einbruchsdiebſtahl. Montag nachmittag 2 Uhr brachen für ürz 
ſien von Pommer 18 u fand dieſer Tage hier ſtatt. ] Diebe in den Laden des Uhrmachers Herrn Krauſe am Markt möglichſt ſogleich bei Ihrem Poſtamt, damit die regel⸗ 
Die Verſammlung hatte einen nichtamtlichen Charakter. Die | ein und raubten 23 Uhren und einen Trauring im Geſamt⸗ mäßige Zuſtellung nicht unterbrochen wird 
Derafungen betrafen innere Singelenenbeiten Der Bänden, werte von 1000 zl. T 85 a ; 
a. die Feſtlegung der Stellung des ulſekretärs und 
das Verhältnis des Direktors zum Lehrkörper. * Vereine, R taltu ; i 1 
A Das Weichſelwaſſer iſt wieder etwas geſtiegen. Die Deutſche Bühne Grud e a eerige 1000 5 9 , 
S 5 N : eu ne Grudziadz. Es wird ſchon immer damit gerechnet, . ’ . 
. „ zu 3 8 ber Deuligen Bnhne ner ER a den is 8 9 1255 
P e ringen. Be Maskenfeſt am Ro i r vormitta tra er Wojewo r. a 
; R Der Paketverkehr bei dem hieſigen Stadtpoſtamt die amerikaniſche Jazz⸗Kapelle Blue⸗Band in amerikaniſcher Ori⸗ [cho wiak in Begleilung des Thorner Staroften von Char 
ft außerordentlich zurückgegangen. Während in ginalbeſetzung, und die erweiterte Kapelle Frank, die beide ab» | liuski ſowie anderer höherer Beamten hier ein und wurde 
früheren Zeiten, beſonders in den Abendftunden, an dem wechſelnd in dem großen Saal fonzertieren werden, lebensfrohe | auf dem Marktplatz bei den Klä 5 der d fi ikapen 7 
Paketſchalter zahlreiche Geſchäftsdiener und Privatleute mit Stimmung Bei ben Beiuiern meden. ‚Si bee DONE mird Die Bürgerhieifter u 1425 1 3 11 durch e In. 
= odam 1 e ſofort von einer andern Kapelle abge werden, 9 9 * 
5 0 34 ee 7 iſt er W recht ſo daß auch dort ſtändig Muſik ertönt. Es ſind noch weitere beſon⸗ ſprache begrüßt, worauf eine Gymnaſiaſtin dem Wojewoden 
* g. Bei dem gegen früher mehr fachten dere Überraſchungen geplant, die aber den gedachten Zweck ver⸗ | einen Blumenſtrauß überreichte und ein Gedicht aufſagte. 
zaketporto iſt das ſchließlich auch erklärlich. Die Zahl der fehlen würden, wenn jie vorher bekanntgegeben würden. Außer- Nach der Begrüßung begaben ſich die Gäſte nach dem Rat⸗ 
Beamten in der Paketannahme iſt gegen früher natürlich dem wird ſofort nach der Demaskierung eine große Schneeball⸗ N 8 q 
Bebenicnb diger merken. %%% . 2% Der Chin onn da Ente Me natur 
wer aal beteiligen ſollen. ie einzelnen Veranſtaltungen werden — 0 e daß cv ö 
d. Dos, Baugewerbe iſt noch immer fait obne Befhäfti- durch Sanfarenfignale bekanntgegeben werden. 2821 * Stadt in der Republik Polen ſei, die 80 Prozent Ar⸗ 


gung. Nachdem bereits früher deutſche Baugewerksmeiſter 
nach Deutſchland auswanderten, verließ vor einigen Mo⸗ 
naten wieder ein junger deutſcher Architekt ſeinen hieſigen 


beiter beherberge. Redner führte weiter aus, zur deut⸗ 
ſchen Zeit hätten dieſe Arbeiter teilweiſe in der hieſigen 


Wirkungskreis. Weitere Baugewerksmeiſter haben das Ge⸗ - Thorn (Zorun Zuckerfabrik (ſolange die Kampagne danerte) Arbeit ge⸗ 
werbe abgemeldet und ſich anderer Beſchäftigung zugewendet, 2 ( ) funden und ſeien ſpäter, nach Beendigung der Zucker⸗ 
+ Marktbericht. Der Dienstag⸗Wochenmarkt war gut | kampagne, weiter nach Deutſchland gegangen als Saiſon⸗ 


u i i e 5 * 5 5 
Lom enam weiſe mal eine größere Beuarbeft une, To beſchickt. Die Verkäufer hatten großen Abſatz, denn gegen | arbeiter der Landwirtſchaft. Jetzt, wo dieſer Weg ver⸗ 
müſſen Baubandwerker von außerhalb bezogen werden. Die | 10 Uhr fingen leergekaufte Bauernwagen ſchon an, den | jperrt ſei, wäre ein großer Teil der Arbeiterſchaft ein 
mit dem Baugewerbe in früherer Zeit in Beziehung ſtehen⸗ Markt zu räumen. Eier fallen beſtändig im Preiſe, und [ Dreivierteljahr ohne Arbeits⸗ und Verdienſtmöglichkeit, und 
den größeren Fabriken, ſo die Zementwarenfabrik von | waren ſchon mit 1,40—-1,70 zu haben. Butter hält den Preis | To habe die Stadt dauernd mit dieſer Arbeitsloſigkeit zu 
Kampmann, die Tonwarenfabrik von Meißner u. Wüſt find [von 2— 2,30, Quark 30 pro Pfund, Sahne 2 pro Liter. Der | kämpfen, und könne aus dieſem Grunde auch nicht richtig 
ſchon ſeit Jahren eingegangen. Ebenfalls eingegangen iſt | Fiſchmarkt war gut beſchickt, doch beſteht die Meinung unter | aufblühen und gedeihen. Im Auftrage des Magiſtrats 
die Fabrik für Zentralheizungsanlagen von Schmalz. Das | den Händlern, daß jetzt Froſt kommt und es dann wenig richtete Pfarrer Baniecki zwei Bitten an den Woiewoden: 
mit dem Baugewerbe in Beziehung ſtehende Steinſezer⸗ Fiſche geben wird. Salzheringe 10, Räucherheringe 20 (Stck.) | Die Regierung möge der Stadt größere Kredite be 
gewerbe hat auch ſehr an Bedeutung verloren. Während | und Sprotten zu 50 (Pfund) wurden gern gekauft. Weiden⸗ willigen zur Entwäſſerung der Seen, ſowie zum Bau von 
früher ſtändig zwei Steinſetzmeiſter für eine größere An⸗ kätzchen wurden ſehr viel und in beſonders ſchönen großen [neuen Chauſſeen und Wohnhäuſern, und die Regierung 
zahl Arbeiter Beſchäftigung hatten, kommen Steinjeg- | Exemplaren angeboten, aber fanden wenig Abnehmer, da es | möge der Stadt behilflich ſein bei der Gründung einer 
arbeiten jetzt nur ſelten vor. Veilchen, Schneeglöckchen, Tulpen, Hyazinthen uſw. zu ge.] Handwerks- und Gewerbeſchule, damit die Jugend zu rich⸗ 
n der Brücke über der Trinkemündung in | ringen Preiſen gibt. Die Gemüſepreiſe find unverändert. ** | tigen Fachleuten herangebildet werden könne. Hierauf er⸗ 

die Weichſel befindet ſich nach der Weichſelſeite ein eiſer⸗ — Frühiahrsarbeiten am Stadtpark. Seit einiger Zeit | widerte der Wojewode, er werde Sorge dafür tragen, daß 
nes Geländer. In letzter Zeit iſt ein Feld des Ge⸗ haben wir das ſchönſte Frühlingswetter, jo daß mit den | die Bitten der Stadt in Erfüllung gehen und daß gegen 
länders vollſtändig entfernt und bei einigen andern [ Frühjahrsarbeiten im Stadtpark bereits begonnen wurde.] die Arbeitsloſigkeit Abhilfe geſchafft werde. Alsdann begab 
Feldern find verſchiedene Gitterbogen beſeitigt worden. Da | Die Gänge werden geharkt und auch die Beete werden ge⸗ſich der Wofewode in Begleitung der ſtädtiſchen Beamten⸗ 
gerade über der Brücke bei ſchönem Wetter zahlreiche [ graben und friſch garniert. Alle dieſe Arbeiten wurden ehe⸗ſchaft zum Kreiskrankenhauſe, wo er eine ſtrenge Inſpizie⸗ 
Kinder ſich tummeln, ſo können dort ſehr leicht durch Hinab⸗ mals meiſt erſt im April begonnen. ** | zung vornahm. Um 11 Uhr fand ein Frühſtück ſtatt, worauf 
ſtürzen in die Trinke Unglücksfälle entſtehen. Eine Aus⸗ dt. Grober Unfug wird hier öfter dadurch getrieben,] ſich der Wojewode nebſt Begleitung zur kirchlichen Meſſe 
beſſerung der ſchadhaften Schutzvorrichtung wäre alſo ſehr [ daß Trunkenbolde (oft auch die angeheiterte „Intelli⸗ [ begab. ; A 
erwünſcht. genz“] des Nachts die Nachtglocken der Arzte und „ LCulmſee (Chelmza), 16, Februar. Am Montag fand 
Hebammen mißbrauchen. Daher braucht man ſich auch nicht | bier das erſte Radiokonzert ſtatt, wobei Muffk aus 


ndern, falls jemand, der N tatſä en Arzt | mehreren Städten Europas zu hören war. Die Antennen 
braucht, oft PR Zeit warten 11 BER m u 22 ſollen vergrößert werden, ſo daß Konzerte bis aus Rom und 
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An unfere Grandenzer Leſer. , Tara cin Ttdes Mouacet halt, r 
: 5 1 n & ichte f. g 3 Erz 
e entigen Mann, enbgitiige Zermin für Die einaeinen ß Tone Her 1m Warnlhen Coalı an Samalleke 
5 empfiehlt es li, Das Abonnement für März 4 | zuftändigen Gemeindevoriteber bekannt gemabt — du abend ſtalf. Erfrenlierweife Hatten daran zahlreiche Ger 
N ER we diefen Tagen erhielten viele Landwirte vom Steueramt die [m 3 von nah und fern teil e ſo daß 
zeitig vor dem 1. März Mitteilung, daß die f. 3. abgegebene Einſchätzung zur | ſämtliche Plätze beſetzt waren. Die Jugend ſowie die Schul⸗ 

N N : bei einer der nachſtehenden ; Vermögensſteuer angezweifelt wird und daß die ; ur, 5 5 7 
. — 5 achftehent Beitr, Landwirte Hieran innerbalb acht T Stell kinder boten verſchiedene humorvolle Stücke und „ 
S n „Tagen Stellung] dar, und auch an Geſaung und Muſik fehlte es nicht. Nach 


5 r 0 2 1. 1 nehmen müſſen. Wie verlautet, wollen viele Gemeinden [ Beendigung der Darbietungen wurde getanzt. Dem Ver⸗ 

| Ausgabe 15 Stellen gelchloſſen Beschwerde, an das Minifterium ein- anſtalter und den Milwirkenden gebührt aufrichtiger Dank. 

| veithen, DE Ipre. SENBErDIEN am 32,8 SEEANIEn DEREE SIRGErpERN Oct. Goßlershaufen (Jabſonowol, 17. Februar. Seit 
wurden, als auf dem qtaſteramt eingetragen if, 3 einiger Zeit trete r die zieſigen Anntheten, 5. B. fie 


. aufzugeben, ‚benm ums Narr 5 —— 5 geben keine Arzneiftoffe au Mitglieder der Kranten«- 
3 aſſe ab, ſo daß dieſe aus Strasburg geholt werden müffen, 
Hauptvertriebsitelle, Anzeigen ⸗Annahme er CEulm (Chelmno), 16. Februar. Der Landmwiri- | was natürlich Umſtände und Unkosten verurſacht. 15 
D und Nachrichten⸗ D enſt: 1 Ser ae Pas 2 5 65 5 diet e n ene erg 17 ee ban ep: 1 
ER i . D> „ t U in vox einige eit, daß au e tſenbahnſta om As 
Arnold Kriedte, Buchhandlung. Wintervergnügen, das ſich eines recht regen Be⸗ iw der Nähe von Thorn von maß kteg fen Ban⸗ 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. ſuches der Mitglieder und eingeladenen Gäſte erfreute. Der | diten, die von Thorn gekommen waren, ein Raubüberfall 
Ausgabe ⸗Stellen o Tag graute bereits, als die letzten Tanzweiſen erklangen.] ſtattgefunden hätte. Kurze Zeit darauf war der Chauffeur 
Ewald Gieie, Großhandelsgeſellſch, Strzelecka JJJJJJ%J%%%%%%% / ĩ ͤ ade worden E das Klews Prnor e 
. 5 eiſe zum Bahnhof Unislaw ging, um dort einen Brief haftet worden. e das „Slowo Pomorskie“ eilt. iſt es 
Bee, Drogenhandl., Plac 23 ſtycznia zur Poſt zu tragen, erlitt der 60jährige Mann unterwegs letzt auch gelungen, die anderen Teilnehmer an 
(Gefreißemart) 3. einen Herzſchlag, dem er erlag. Er wurde von einem | Überfall Hinter Schloß und Riegel zu bringen. 
Emil teren Be ee Torunsta pen scho Fi = 45 5 1 e A 5 — 
116, j war, aufgefunden. — Bei dem Better Waſielewski brachen 2 fe 
Delene eder. mene Set a a a as era ha sion 1 17H Der BE ae eg er Sri 
4 9. ur a eräuſch wachte W. auf, machte t und ging e n r Weichſel betrug am 17. ine In N 8 
Zatter, Kolonlefwarenhandlung, TER damit auf den Boden. Darauf ſprangen die Einbrecher durch 1 U, e 100) % e ee Wände Zin! 
(Rajernenitraße) 12. das Bodenfenſter, jedoch wurde der eine von W. als der Ar- | Hauben 119 ( 900, ur bra 1955 G Pe I 
Eben Avon dene 38 c 
Guftap Klafft. Bäckerei. AL Tarven. Gru⸗ der Graudenzerſtraße wurde bei dem Kaufmann Stierski | geben den Wage ee Tage ore na N 


dzigdzka (Graudenzerſtr.) 2. 


Der Abonnements⸗Preis für März beträgt 275 Zloty. 
Die, Deutſche Rundſchau in Polen“ iſt die verprelteſee Dautiehe 5 
ng Polen: F darin ſind deshalb auch 
eſonders wirkungsvoll. e Ausgabe = Stellen nehmen : 
auch Inſeraten⸗Aufträge entgegen. E 


J Heſchäftsſtelle der dentihen Nundſchau in Polen. RE Bi eee 
6 . han Ge BES ERN W „ 
Umtauſch Menge 2 . nase. ‚(Dlekügeltte ete 
„ Auf dem Getreidemarkt befinden Schmuck ⸗ 5 mehl rot, Safer l. Gemenge 
ank Ay bauptſächlich Rofenftreifen, “in die im Sommer ee hie Kantine ei Iigen Sebensmite, 7 
Für Wiederverkäufer beſondere Preiſe. 
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die verſchiedenſten blühenden Pflanzen gebracht werden. 


lachs, Stromlachs, und auch Neunaugen waren reichlich vor⸗ zu verkaufen. 319 

Janden. Der Preis für Neunaugen iſt trotz der reichen — Rueae . 

Ange ſehr hoch; denn die hieſigen Fiſchhändler kaſſen NG „ bei Podg 
die das Pfund noch immer drei bis vier Zloty zahlen. Bei 

dieſen Preiſen iſt es faſt vorteilhafter, die marinierten Neun⸗ 


gen im Delikateßgeſchäft zu kaufen. In Mewe ſ werden 


Zwiſchen Straße und Rafenſtreiſen führte ein breiter Fuß⸗ 2: Zucker . 60 gr N 2 
rg aut 971 5 115 5 ee e BEER! J. ZübHte, Koen Telefon 386. e ae ee Serinaställ fl 4 
n konnten. nmehr w er Raſenſtreifen 8 1 2020 \ efon arg 2 1.00 2 N a 
verbreitert, daß auf dem jetzt ſchmäleren Bürgerſteig nur Mehl⸗, Getreide⸗ und Futtermittelhandlung. Sirup 50 er Klee Teer⸗ und Helfüſſer 
eine Perſon gehen kann. Die Randeinfaſſungen ſin ?! —T——T.t.T...———ä—I—jĩĩ enen breilährigen| Valmin . 1.18 26] kaufen laufend zu 
zum größten Teil ſchon weitergeſetzt worden. * nur bei = ſaöchſten Bretien 
} Vom Fiſchmarkt. In den letzten Wochen kamen be- beſtand i 3 wol Benzte&Dudeg, 
onderg reichlich Edelfiſche auf den Markt: Zander, Stlber- rt te an Grudaigdı, 1 
+ * |Teerdektillatiom: 


uns Rheine für 

Landw. Großhandels⸗ rin n 

Gde © Pe J zugehörige Zinkbade ⸗ 

N Bun — Geſellſchaft m. b. 5 wanne, vi gli N 
——— Grudziadz. | later al. Doppel⸗ 


Torus, Nabianska 4 


5 188 wſleblt ſich zur ie 


Herstellung v. Klempnerarbeiten 


große Mengen mariniert und in Blechbüchſen zum Berſand 

derpackt. Der fertig marinierte Fiſch iſt nicht weſentlich wie Rinnen, Abfallrohren S ſtſenſter, 1 Mafolika⸗ 

eurer im Preiſe als bier auf dem Markte der grüne. 1 Zinkdächern pp treuet den Nane mon. 1 201 
Der Sportklub Grandenz weilte am 8. Februar mit 2 5 Antertigung von Vögeln Futter. 1 


— er Plac peng 1 ; j 
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dauernde Beſchäftig. nur erſte Kräfte, gef.“ 
Faſtnachts⸗Ball 5. Wrſchler, e 


Bade ⸗ und Kloſetteinrichtungen, 
Kult ⸗ und Warmwaſſeranlagen, 
Kanaliſation. 


Eigenes großes Lager an verzinkten 
und ſchwärzen Waſſerleitungsrohren 
se allen Falionituden. 


Kiter erften Fußögllmannſchaft in Dan zi g wo fie gegen 
Fr Ligamannſchaft des Sportvereins „Oſtmark“ zum 
mik undſchafts⸗Rückſviel antrat. Sportklub mußte das Spiel 
8 drei Erſatzleuten austragen und unterlag mit 2 2 5 
fa glbzelt 2: 3). — Am gleichen Tage Beteiligte ſich die Rad: 
eb vab teilung des Sportklubs an dem Saaliportfeft 
Ser Radſportlichen Freiſtadt⸗Vereinigung; fie fuhr einen 
ſcaßſer⸗Schulreigen und kämpfte mit drei Raöballmann- 
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1 ten in Konk n Danzi d Konitz. — Am Reparaturen werden ſchnell und ſach⸗ F G. m. b. M. An. 

BT in Konkurrenz gegen Danzig un onitz £ t z 

* sen Sonntag fand in Thorn das Rückſpiel zwiſche 8 gemäß ausgeführt. 1908 Bydgoszcz. wozu ergebenit einlad. Malermitr., Grudzigds, =” gen 5 
ort nie mit dem * Strobel. a7! Plac 23 Stycznia 18. Grudziadz. n 


kinb I und Sokst I ſtatt. Soket kon 


CHEN e schon ale Te VonDrOcker\ = 


Wenn nichf, dann versuchen Sie bitte, 
Dr. Oetkers Galapuddingpulver 
u 4 Puddingpuiver nach holland. Art 
2 4 Cremepulver:Dibona 
u 7 Schokoladenspeise m.gehackten Mandeln 


Sie Geschmack eh 5 über due Feinheitalieser Speisen, die auıch den verwöhnlesten__ 
Ges 


2 Dr. Oetkers 3 he sind in den Geschäften zu haben. Wenn nicht vorrd- 
tig, schreibe man eine Postkarte an Dr A. Oetker, Nh mittelfabrik. Oliva Y Danzig. 
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Wir ſuchen für unſere Dachpappenfabrik] Suche zum n 1. 1. März eee 

Pommerellen zum baldigen Antritt ener⸗ ev. pa er as ebild. dame 

Am Montag, uar, vormittags giſchen, zuverläſſigen 2534 Idetes Anf. 40, in all. Zweigen] aus milchreicher Herdbuchherde verkauft 2309 
eines Geſch. „u. Privat⸗ 


von 10 Uhr 2 Ane in n Stantsiamfen die nächſte e G. SHoerg. Niem. Stwolno, p. Sartowice. 


Berfteigerumg unn uh. und Brenndob Derimeifter, | il Sir Benzin-Motor : 


2 t Teerdeſtillation u. Fabrikation durchaus erfahren in einfacher frauenl.Haush. v. 1.4.25 
ſtatt. Zum Ausgebot kommen: i Freie Wohne und Gartenland|und feiner Küche, feine od. ſpät. Off. U. N. 14520ca. 25 P. S., 500 — 600 Touren, preisw. zu verk. 
1. Einige Hundert lm Fichten⸗Bauholz II.—- IV. Klaſſe. wird gewährt. Bewerbungen mit Zeugniſſen Aude teine an die Geſchſt. d. Ztg.] Näheres bei A. Dittmann. Dworcowa 6. 


2. De kleiner Boten Kiefern⸗ 3 & . und Forderungen an die . der Außenwirtſchaft. Pri Pr 775 
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Platten für Backöfen etc. 


‚Schamottemörtel 


Merk „O. Kulmiz“ und „Skawina“ 
efert auch in kleinen Mengen 
zu billigsten Preisen frei Haus 


* Ausust Apnelt, * 


Bydgoszcz, ul. Naruszewicza 5 
Gegr. 1875. — Telefon 109. 


ie 4 Kae — A ch tung | - 
Saathau- Selige . rundeten | ke 


ollerei Muslattowo, 
Stat. Orcho wo, ller. 24 Jahre alt, tot. a tompiekt 


n 9280 pow. Mogilno. Shooter 5 e 
Gesellschaft e. mne Same e at Em Wohnungen 
Oſtaszewo Torunstie, Seiten einer 18 Tonnen“ Ban 5. Pſſchoss⸗ chaſis i 4 Zim. „Pohng. } 


j Tücht.Schühme Mühle ungekünd. 
„„ „e. Tücht. Schuhmache Alt „ Röffel, \ 
Ausführl, Preislisten 1 5 1 rel. gelebten: tier Stellung e burg, Ar fe au Pe * [mit Bad u. elektr. Licht 
umsonst u, portofre 4, lenergiih, erſte Kraft paſſende Stellung als Bär Sus dogg aus Ban 20 0 im Zentr. von Grau⸗ 
Bender, Jezuicka 1. l. Maſchinen⸗ u. Hand ⸗ oder 80 060 ei 91 An Ans denz geg. aleiche nach 
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| i Rundſchau des Staatsbürgers. 


Einberufung des Jahrganges 1903 und Waſſenübungen 
der Reſerviſten der Jahrgänge 1899-1900, 


9 Polniſche Blätter melden, daß vor der Einberufung der 
dabraänge 1899 und 1900 zu den diesjährigen Waffen⸗ 
übungen die zweite Hälfte der Rekruten des Jahr⸗ 
ganges 1908 in der Zeit vom 15.—22. März eingezogen 
werden Toll, 

Außer dem Jahrgange 1908 ſollen auch alle Wehr⸗ 
flichtigen der vorhergehenden Jahrgänge, die bisher einen 
ufſchub hatten und welchen dieſer Aufſchub für dieſes Jahr 
cht, verlängert wurde, einberufen werden. 

5 Von der Einberufung befreit werden die Abiturienten 
es Jahrganges 1908, welche in befondere Offizierſchulen 

| Zuammen mit den Wehrpflichtigen des Jahrganges 1904 im 
uni d. J. einberufen werden. 

ri Bekanntlich haben die zum Einjährigendienſt Berechtig⸗ 
— nach dem neuen Wehrgeſetz eine 18monatige Dienſt⸗ 

deit abzuleiſten. Nach Ableiſtung eines Dienftiahres mer; 

lich die Einjährigen beurlaubt und nach einem Jahre neuer⸗ 
zu einer halbfährtgen Dienſtleiſtung einberufen. 


Die Einberufung des Jahrgangs 1904. 


j u Kürze beginnen die Vorbereitungsarbeiten zur 
908 ſterung des Jahrgangs 1904. der im laufenden Jahre 
N bir, Heere einverleibt werden ſoll. Bereits im Monat April 
— der Muſterungsplan veröffentlicht werden. Die Ein⸗ 
bens des Jahrgangs 1904 fol im Monat November ſtatt⸗ 


—— 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 18. Februar. 


wi $ Einführung. Am morgigen Donnerstag findet 
Tuder eine Sitzung der Stadtverordneten ſtatt. Auf der 
Staesordnung ſteht u. a. die Einführung von drei neuen 
adtyerordneten. 
am Die neuen Krankenkaſſenwahlen in Bromberg finden 
dat 1. März d. J. ſtatt. Für dieſe Wahlen find vier Kandi⸗ 
kunenliſten angemeldet. Bei den letzten Wahlen haben ſich 
rund 14000 Wahlberechtigte der Wahl enthalten. i 
t a Auch das nicht mehr! Bisher durfte man bekanntlich 
Danzig beſtimmte geringe Quantitäten von Tabak⸗ 
Paren unverzollt über die Grenze nach Polen bringen. fo 
no. 100 Zigaretten oder 25 Ziearren. Mit diefer Ver⸗ 
uſtigung iſt es nunmehr zu Ende. Das Finanzamt für 
died ſen und Monsppole in Dirſchan teilt nämlich mit: „Weil 
gebnb!sberige »Nichteinziehung der Steuer und Monopol⸗ 
m 107 von den kleinen Warenmengen, die frei von der for⸗ 
5 en Zollbehandlung ſind häufige Unregelmäßigkeiten 
Cachte, hat das Finanzminiſterium angeordnet, daß die 
baer der Finanzkontrolle auf der polniſch⸗Dan⸗ 


ger Grenze von den Waren (Tabakerzeugniſſe. Wein, 
erhez Streichhölzer) Steuer und Monopolgebühren 
wichen ſollen.“ Der Zoll auf die aus Danzig nach Polen 
5 gebrachten Tabakfabrikate, wie er jetzt hier für jede, 
EIN die kleinſte Menge erhoben wird, beträgt für 
Ang zeiten pro Stück 3 gr, für Zigarren pro Stück 12 ar 
klei für 50 Gramm Tabak 1.10 zl. — Alſo auch von dieſer 
a offenen, Freude. einige Zigarren oder Zigaretten aus Danzig 
5 . und „frei“ nach Polen zu bringen, muß Abſchied ge⸗ 
ommen werden! 
Auf dem henticen Wochenmarkt hielten ſich Angebot 
ar Nahfrare in mäßigen Grenzen. Reichlich vertreten 
x en aber Eier, die auch im Preiſe etwas geſunken waren. 
8 fordert wurden in der Zeit zwiſchen 10 und 11 Uhr fol⸗ 
8 Nine Preiſe: Butter 2—2.20, Eier 1.40—1,70, Weißkäſe 40. 
Enter 240, Schweizer 2,80, Enten 5—7. Gänſe 8—14. Hühner 
dor, Puten 6—8, Tauben (Paar) 1,80. In der Markt⸗ 
Sarle. kosteten Schweinefleiſch 70—1, Rindfleiſch 60-80, 
abfleiſch 80. Hammelfleiſch 60—70, Kochwurſt 70—1 20, 
7 . pwurſt 160—1 80, Karnfen 1.50—2,50. Zander 2. Schleie 
* 2. Hechte 1—1,80. Breſſen 80—1 50, Barſe 80, Plötze 30. 
Die Hundeſperre HM aufgehoben — die Hundebefiker 
den befreit und erleichtert aufatmen. und die Hunde ſelbſt 
— minder. Hoffentlich bleiben ſie nunmehr längere Zeit 
terkrei⸗ denn mehrere Jahre lang hat, mit nur kürzeren 
erbrechungen — die längſte währte nur wenige Wochen — 
5 perre gedauert, die naturgemäß für die zahlreichen 
Lu debeſtzer manche Unbequemlichkeiten zur Folge hatte. 
der anderen Seite brinat natürlich auch das freie Her⸗ 
bra ufen der Hunde für den Straßenverkehr manche Unzu⸗ 
Molihfeiten mit fich, die nicht immer ganz harmlos find. 
berasſehen von den Zweikämpfen der Vierfüßler, die nicht 
es ade zur’ Verſchönerung des Straßenbildes dienen, laſſen 
So manche Hundebeſitzer an der nötigen Vorſicht bei der 
ung „scharfer“ Tiere fehlen, indem fie diefe auch auf der 
Reese frei herumlaufen laſſen, ftatt fie, ſelbſt in ſperrfreier 
. an der Leine zu führen. Das hat ſchon früher zu 
. den nen Zwiſchenfällen geführt. Solche künftig zu vermei⸗ 
uus läge im allfeitigen Intereſſe. Die Hundehaltung iſt ia 
audenkigen Zeiten und ſchon ſeit Jahren in vielen Fällen 
Dien Notwendiakeit und Lins der beiten Mittel, um ſich vor 
ſedebereien und Einbrüchen zu ſichern. Liebhaberei iſt ſie 
benſals nur in verhältnismäßig wenigen Fällen und als 
5 


1 


us kann ſie höchſtens bewertet werden im Hinblick auf 
an ohe Hundeſteuer, bei der die Schraube bekanntlich öfter 
digezogen worden iſt. 

dr Fünf Hühner geſtohlen wurden einem Beſitzer in 
Bartelſee (Wielkie Bartodziefe). 

* N 0 


3 Vereine, Beran'taltungen ic. 
Der bienenwirtſchaftliche Verein für Bromberg u. Umg. veranſtaltet 
am ne en 21. d. M. 25 8 Uhr abends, Bel ö. Zebrowski 
4 & kole, Berliner⸗ und Jankeſtr.⸗Ecke (Grunmaldsfa i rön 
Aminska) einen Familienabend. Alle Mitglieder ſowie Freunde 
dr Önner des Vereins find herzlichſt eingeladen. Zur Ver⸗ 
) Bun kommt ein Doppelhaus. Der Beitrag kann auf jeder 
ſt unter Nr. 288 501 eingezahlt werden. (1475 
Dung die aktiven Mitglieder der Dentſchen Bühne (Schauſpiel, 
Zbderette und techn. Perfonal)! Am Sonnabend im „Deut ſchen 
10 at . UNE 2 ine 
8 Unft aller an der ne „ ſowie deren Fa * 
gehörige. Man präpariere fihl 55 (2651 
75 . . 0 
m. * Sem n 
pen (Kepno), 15. Februar. Der 18jöhrige Led 
eie und der 10 jährige Jan Feliſiak von Hier fanden. 
N oje 08 „Kemp. Wochenbl.“ berichtet, in der Aſche auf dem 
81 ein kleines eiſernes Röhrchen und brachten 
un die Stube; fie fingen an, es zu drehen und zu prüfen. 
A 8 3 Ende hielt einer von den beiden ein Streichhon 
1 Hemlelben 1 entſtand eine Erplofion. Da 
ni DR zerſchlug die Scheiben; die Abbrüche riſſen dem Ma⸗ 
zwei Finger ab und verletzten ihm das Geſicht. Feli⸗ 
rug ſchwere Verletzungen im Geſicht und an einem Auge 
Wahrſcheinlich hatten fie ein kleines Dynamit⸗ 
DR gefunden, das die loſion hervorrief. 
Kolmar (Cbodziez), 17. Februar. Die Vieh⸗ und 
ben märkte in Budſin, Margonin und Samotſchin 
beit N 10 1 von Tierſeuchen in Lipiny bis auf 
Er n t ſtatt. 
Ar Koſchmin (Kozmin), 16. Februar. Ein brennen, 
5 kürzlich in das große 


Automobil bildete 


Ereignis. Beim Eingießen von Benzin ſchlug die Framme 
einer unvorſichtig gehandhabten Kerze in den 
behälter. Im Nu ſtand der Wagen in Flammen. Die 
Feuerwehr vermochte einen Teil des Gefährtes dem Eigen⸗ 
tümer, einem Arzt, zu retten. Br 

„+ Rrotoichin (Krotoszyn), 16. Februar. Der etwa fünfzig⸗ 
jährige Arbeiter Przybylak, ul. Kozminska wohnhaft, ein 
eifriger Verehrer des Alkohols. nahm in letzter Zeit auch 
zum Breunſpiritus als Getränk feine Zuflucht. Dit 
folgedeſſen iſt er einer Spiritus vergiftung zum 
Opfer gefallen und ſtarb vor kurzem eines qualvollen Todes. 
Bei der Leichenöffnung im ſtädtiſchen Krankenhauſe fand 
man die inneren Teile in ſchwarzem Zuſtande. 

* Nakel (Nakto), 17. Februar. Am Sonnabend traf der 
Poſener Erzbiſchof Kardinal Dalbor in Begleitung 
des Gneſener Biſchofs Laubitz im Kraftwagen hier ein, um 
die im Ausbau befindliche Kirche zu beſichtigen. 
Von hier aus begaben ſich die beiden hohen geiſtlichen Mür⸗ 
denträger nach Glesno, wo gleichfalls eine Kirche in Bau 
begriffen iſt, die in der Hauytſache der Freigebigkeit des 
Herrn v. Chlapowski ihre Entſtehung verdankt. 

* Obornik, 16. Februar. Geſtern gegen 12% Uhr brach 
beim Schulzen Nowak in Jaruszemo vermutlich infolge bös⸗ 
williger Brandſtiftung ein Großfeuer aus, dur 
das eine mit Getreide und landwirtſchaftlichen Maſchinen 
gefüllte Scheune in Flammen aufging. Der Brandſchaden 
wird auf 2100 zl beziffert. 

* Poſen (Poznan). 17. Februar. Wie ſeit längerer Zeit 
erwogene Frage der Verlegung des Sitzes des Poſen⸗ 
Gneſener Erzbiſchofstums nach Gneſen iſt nach einer 
Meldung der „Agencja Wſchodnia“ Gegenſtand direkter Ver⸗ 
Handlungen zwiſchen der polniſchen Regierung und dem 
Vatikan und wurde wahrſcheinlich in das kürzlich abge⸗ 
ſchloſſene Konkordat aufgenommen. Da die Einzelheiten 
dieſes Konkordats noch nicht bekannt ſind, iſt auch die Ent⸗ 
ſcheidung in dieſer Frage, wie in maßgebenden Kreiſen der 
Dominſel verſichert wird, unbekannt. — Die Warthe iſt 
in den letzten zwei Wochen um 2 Meter geſtiege n. Das 
Waſſer tritt ſchon über die Ufer. überſchwemmt die Eiche 
wald wieſen und reicht ſchon bis zum Berduchowoer Damm. 

* Wronke, 16. Februar. Das alte Reformatoren⸗ 
kloſter hier iſt feiner urforiinalihen Beſtimmung durch 
die Übergabe an die Mönche des Franziskanerordens wieder 
zuoeführt worden. Im Jahre 1838 wurde das Kloſter aufs 
gehoben. Vierzehn Johre fräter kaufte die katholiſche 
Kirchengemeinde die Kloſterkirche dem Staate ab und 


ſchenkte fie 1868 dem Erzbistum Poſen als Privateigentum. 


Vor etwa drei Monaten wurden nun die Kloſtergebäude 
dem Franziskanerorden übergeben. 


Hgleine Nundſchan. 


* Are kranke Schweſter erſchoſſen. Die „Wiener Neue 
Freie Preſſe“ meldet aus Varis daß ſich dort ein dem 
Fall Uuminska ähnlicher Vorfall zugetragen hat. Ein 
Fräulein Levaſſey erſchoß ihre Schweſter. die hoffnungslos 
an Schwind ſucht erkrankt war. Die Täterin ſtellte ſich 
den Behörden und erklärte daß ſie die Tat auf ausdrücklichen 
Wunſch der Kranken begangen Fake, Die Blätter mel⸗ 
den. daß die Täterin unzurechnungsfähig ſei. 


Holzverkänfe. 


Die Ober förſterei in Sarniagsra, Poſt Taßek, Kr. 
Schwetz, verkauft im Wege ſchriftlicher Submiſſion am 24. Februar 
I. J. ungefähr 18 000 m® und am 28. Februax an 43 000 m? Fichten⸗ 
Nutzholz (Bauholz! aus den durch die Kieferneule beſchädigten 
Holsſchlägen des Wirtſchaftsjahres 1925. Nähere Auskünfte find 
in der Zeitſchrift „Rynek Drzewuy (Holzmarkt), Poznan, Nr. 13 
und 15, vom 13. und 20. d. M., enthalten. 

Die ſtaatliche Oberförſterei in Oſche (Dfte, pow. 
Swie eie), Kr. Schwetz, verkauft im Wege ſchriftlicher Submiſſion 
am 26. Februar J. J. an 4700 m“ Fichten⸗Brennholz aus den durch 
die Kieferneule beſchädigten Holzbeſtänden. 

Die ſtaatliche Ober förſterei in Argenau (Gniew⸗ 
ko wo verkauft im Verſteigerungswege am 25. Februar 1925 im 
Bahnhofshotel in Argenau (Gniewkowo) ca. 400 m? Fichtennutz⸗ 
holz, 150 m? Fichtenſcheitholz und 1200 m Fichten⸗Reiſigholz 3. Kl. 
zur Deckung des lokalen Bedarfes. 

Die ſtaatliche Oberförſtereiin Dabrowa, Poſt Jezewo, 
Kr. Schwetz, verkauft am 4. März l. J., um 10 Uhr vorm., im Gaſt⸗ 
Haufe des Waſilkowski in Jezewo an 4000 m? Fichten⸗Scheit⸗ und 
Rundholz für Holzhändler und Induſtrielle. . 

Die ſtaatliche Dberförftereiin Groß Bartel (Bar- 
tel Wielkt, Poſt und Bahnſtation Kaliska), Kr. Stargard, ver⸗ 
kauft im Verſteigerungswege am 6. März l. J., um 11 Uhr vorm., 
4 7 Zalikowski in Kaliska an 214 m Fichten⸗Langholz 

utzholz ). 


Handels⸗Rundſchan. 


Auf einer deutſch⸗rumäniſchen Eiſenbahnkonſerenz, die in den 
letzten Tagen bei der Reichsbahndirektion Breslau ſtattfand und 
an der auch Vertreter Sſterreichs, Polens, Ungarns und der 
Tſchechoſlowakei teilnahmen, wurden u. a. folgende Beſchlüſe ge⸗ 
faßt, deren Durchführung den zuſtändigen Inſtanzen der in Frage 
kommenden Länder empfohlen werden ſoll. Möglichſt noch bis zum 
1. Mat d. J. ſoll der die Verkehrsabwicklung beſonders ſtark hin⸗ 
dernde Frankatur⸗ und Überweiſungszwang beſeitigt werden. Das 
bedeutet die vom Handel dringend gewünſchte Wiederherſtellung 
der Freiheit der Frachtzahlung im Verkehr mit Rumänien über 
alle Durchgangsländer. Weiter ſoll möglichſt bald ein deutſch⸗ 
rumäniſcher Tarif mit direkten Frachtſätzen von der Anfangs⸗ bis 
zur Beſtimmungsſtation aufgeſtellt werden. Gegenwärtig müſſen 
noch zur Ermittlung der Frachtſätze die Lokaltarife aller Länder 
herangezogen werden, die der Transport von Deutſchland nach 


Rumänien berührt. 
Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 17. Februar. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Holland 208,75, 200, 0208,30; London 24,80¾, 24,87—24,74; Neuyork 
5,18½, 5,20—5,17; Paris 27,21, 27,28—27,14; Prag 15,48, 15,47—15,89; 
Schweiz 100,00, 100,25—99,75: Wien 7,31, 7,33— 7,29; Italien 21,42, 
21,48—21,36.— Denifen: franz. Franken 27,21, 27,27—27,15. 

Amtliche 8 der Danziger Börſe vom 17. Februar. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 100 Reichs⸗ 
mark 125,685 Geld, 126,315 Brief: 100 Zloty 101,62 Geld, 102,18 
Brief; Scheck London 25 Geld, 25,2095 Brief. — zig. Aus- 
1 London 1 Pfund Sterling 25,22 Geld, 25,22 Brief: 

erlin Reichsmark 125,486 Geld, 126,064 Brief; Paris 100 Franken 


In einer Strei 
kaufe ich vom Min 
fordernden auf fremde 
Rechnung am Sonn⸗ 
abend. den 21. d. Mts. 
um 8 Uhr nachmittags 

in meinem Bureau 
ul. Dworcowa Nr. 95 
10 To. Noggen 118 Pfd. 
holl.)u. ca. 3 To. Weizen 
(128 Pfd. holl.) an. 


„Junk. Baer 
Zzaprzysiezony senzal- 
handlow DIET, lzbie 
Przemysiowo - Handlo- 

Wei W Bydgoszezy. 


Aelt. Fräulein 

empfiehlt ſich bei Hoch 
zeiten und allen Ja⸗ 
milienfeitlihteiten zur 


Hilſeleiſt N 2633 
— * 46. li. 


Deifentl, Site 
di a 


der Mühle 


unverändert 14,80—15,60, 


Nach gründlicher Erneuerung 


sind wir wieder Käufer auf 


sämtliche Getreidearten 
und Mengen 


und zahlen die höchsten Preise. 


Miyn Parowy Mrocza 


27,62 Geld, 27,77 Brief; Warſchau 100 Zlotn 101,12 Geld, 101,08 


rief. 
Berliner Deviſenkurſe. 
Offis. Für drahtloſe Yuszah- In Reihsmart In Reichsmark 
Diskont. 0 17. Februar 16. Februar 
füge | lung in deutſcher Mark | Geld Brief Sad Brief 


— [ Buenos-Aires. 1 Peſ. 1.657 1.661 1,665 1,669 
8%, Japan.. 1 Hen] 1.632 1,635 1.637 1,8% 
— | Sonftantinopel 11.Pfd. | 2.205 2.215 2.205 | 2,215 
4% London . 1 Pfd. Stel, | 20,025 | 20,075 0,022 | 20,072 
3%,| Neuyoet.2.. 1 Doll.] 4.195 4,205 4,195 4,205 
— | Rio de Janeiro 1 Mile. | 0,474 0,476 0,474 | 0,476 
4°/,| Amfterdam .. 100 Fl. 168,59 | 169,01 | 168,59 | 169,01 
5.5 % J Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 21.21 21.27 21, 21.26 
6.5 / [Chriſtiania .. 100 Ar. | 63,97 64.13] 63,97 5238 
10 / Hanzig . . . 100 Gulden] 79.45 | 79.85 7945 | 79.65 
9 ¾ J Selſingfors 100 finn. M. 10,56 19.80 10,56 | 10,60 
5.5 % ] Italien . . . 100 Lira] 17.28 17,30 17.27 17.31 


2 ¼ ] Jugoflavien 100 Dinae| 6.84 6.36 6.84 6.8 
2 Kopenhagen.. 100 Kr. 


9 ¼ Liffabon . . 100 Elcuto | 19,98 19.92 19.98 29.92 
7/ Paris. . . 100 Fre. 21.98 | 22.04 21.97 | 22.03 
6%¼%% Prag.. 100 Kr. 12.455 12.498 | 12.48 | 12.47 
4. Schwei. . . 100 Fre. | 80,75 80.95 80.77 | 80.97 
9% Sofa. . . . 100 Leva] 3.645 3.055 | 3.045 | 3.065 
5% Spanien .. . 100 Peſ.] 59.53 59,87 | 59,605 | 59,645 
5.5%.| Stocholm. . 100 Kr.] 113.02 | 113.30 | 115.02 | 113,30 
12.5 % Budapeſt. . 100000 Kr. 5.897 5.827 5.808 5.827 
13 %/% [ Wien . . . 100000 Kr.] 5,908 5.928 5.908 | 5,928 


18 % Ather 8.69 8.71 8.69 6,71 


Züricher Börſe vom 17. Februar. (Amtlich.) Neuvork 5,19 ½, 
London 24,80, Paxis 27,15, Wien 73½, Prag 15,40, Italien 21,85, 
Belgien 26,25, Holland 208, Berlin 123,60. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 BL, 1 Dollar, 
große Scheine 5,16 ½½ 31., kleine Scheine 5,16 Zt., 1 Pfund Sterling 
— . E 100 franz. Franken 27,02 Zt., 100 Schweizer Franken 


Aktienmarkt. 


Kurſe ber Poſener Börſe vom 17. Februar. Für nom. 1000 Mkp. 
in Zloty. Wertpapiere und Obligationen: proz. 
Poſener Pfandbriefe (Vorkriegs⸗) 87,00. 4proz. und 3½ proz. Pof. 
Prov.⸗Oblig. (vorkrieg.) 40,00. proz. Liſty zbozowe Ziemſtwa Kreb. 
750. Sproz. dolar. Liſty Pozu. Ziemſtwa Kred. 3,10. — Bank ⸗ 
aktien: Bank Przemyskoweow 1.—2. Em. 6,25. Bank Zw. Spölek 
Zarobk. 1.—11. Em. 11,00. Polski Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. 
2,80—3,00. — Induſtrieaktien: R. Barecikowski 1.—7. Em. 
(exkl. Kupon) 0,60. Browar Krotoszynskt 1.—5. Em. 2,80. H. Ce⸗ 

ielski 1.—9. Em. 0,85. Centrala Skör 1.—5. Em. 3,25—g, 0. 
„Hartwig 1.—7. Em. 1,50—1,60. Hartwig Kantorowicz 1,—2. Em. 
5,00—5,25. Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 6,75. Luban, Fabryka 
przetw. ziemn. 1.—4. Em. (exkl. Kupon) 85,00— 9000. Dr. Roman 
May 1.—5. Em. 33,00. Piôtno 1.—3. Em. 0,35—0, 37,50. Pozu. 
Spölfa Drzewna 1.—7. Em. 1,00. Spölka Stolarska 1.3. Em. 1,50. 
Starogard. Fabr. Mebl. 1.—2. Em. 0,50. „Unia“ (vorm. Ventzki) 
1.—3. Em. (exkl. Kupon) 9,00. Wagon Oſtrowo 1.—4. Em. 2,0. 
Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. 


Danziger Prodnuktenbericht vom 17. Februar. (Nichtamilich.) 
Preis pro Zentner in Danziger Gulden. Weizen 12%8—130 Pfd. 
unverändert 19—19,80, Weizen 118—123 Pfd. unverändert 16,10 bis 
18,55, Roggen 116—118 Pfd. unverändert 17,40—17 80, Gerſte feine 
geringe unverändert 14—14,65, Hafer 
ſchwächer 14,50—15, kleine Erbſen unverändert 12—13, Viktoriaerbſen 
unverändert 15—18, Roggenkleie unverändert 11—11,50, Weizenkleie 
unverändert 12—12,50, Weizenſchale unverändert 13. Großhandels⸗ 
preiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig. 

Berliner Produkte t vom 17. Febrnar. Amtliche Pro ⸗ 
duktennotierungen per 1000 Kg. ab Station. Weizen märkiſcher 250 
bis 256, März 274, Mai 288—289—288, Tendenz feſter, Roggen mär⸗ 
kiſcher 250—255, März 266, April 275—276, Mai 284,25—285—288,50, 
feiter, Sommergerſte 255—275, Winter⸗ und Futtergerſte 215—240, 
behauptet, Hafer märkiſcher 187—195, März 218, Mat 221,50—221, 
ſehr ruhig, Mais loko Berlin 224, Mai 204, ruhig, Weizenmehl für 
100 Kg. 34,50—37, feſter, Roggenmehl 34,50—37, feſter, Weizenkleie 
15,60—17, ſtill, Roggenkleie 15,60—17, ſtill, Raps für 1000 Kg. 390, 
ſtill, Viktoriaerbſen für 100 Kg. 27—84, kleine Speiſeerbſen 21—22, 
Futtererbſen 19—21, Peluſchken 18—19, Ackerbohnen 20—21, Biden 
19—20, blaue Lupinen 12,50—14, gelbe Lupinen 15—16,50, Serradella 
15—17, Rapskuchen 18,25—18,50, Leinkuchen 24,50—25, Trockenſchnitzel 
W Torfmelaſſe 9,50—9,60, Kartoffelflocken 20,10 


Viehmarkt, ö 


Bromberger Schlachthausbericht vom 18. Februar. Ge⸗ 
ſchlachtet wurden am 14. Februar: 19 Stüc Rindvieh, 46 Kälber, 
183 Schweine, 18 Schafe. — Ziege. — Pferd, — Ferkel: am 
16. Febr.: — Stück Rindvieh, 2 Kälber, 92 Schweine, — Schafe, 
— Jiesen, — Pferde; am 17. Febr.: 56 Stück Rindvieh, 86 Kälber. 
260 Schweine, 89 Schafe, — Ziege, 2 Pferde. 
vet wurden den 18. Februar jelgende Engrespreile für 1 Pfund 


noti 
Nindfleiſch: Heiſch: 
I. Klaſſe 1515 st I. Klaſſe 208070 N. 
„ 035-045 „ II. 8 9.63—0, 4 
III. 2 — 2 III. — 2 “ 
Aalbfleiſc: umelfleiſch: 
14 Klaſe 0,57 N. 1 laſſe 0.50 N. 
„ . Hl 


n Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 17. 
Preiſe für 50 Kg. Lebendgewicht in Gulden. Ochſen, ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerts 38—41, fleiſchige, jüngere und ältere 30—84, 
mäßig genährte 22—26; Bullen, ausgemäſtete höchſten Schlachtwerts 
38—41, fleiſchige, jüngere und ältere 30—35, mäßig genährte 0—25; 
ausgemäſtete Färſen und Kühe höchſten Schlachtwerts 42—45, 
leiſchige Färſen und Kühe 30—35, mäßig genährte Kühe 16—20, 
ungvieh einſchl. Freſſer 22—90; feinſte Maſtkälber 70—80, gu 

aſtkälber 50—60, gute Saugkälber 90—35, geringe Saugkälber 
20—25; Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 28—31, fleiſchige 
Schafe und Hammel 18—24, mäßig genährte Schafe und Hammel 
12—15; Fettſchweine über 150 Kg. Lebendgewicht 59—62, vollfleiſchige 
über 100 Kg. Lebendgewicht 56—58, fleiſchige von 75—100 Kg. 
Lebendgewicht 50—53. — Auftrieb vom 10. bis 16. Februar: en 
45, Bullen 125, Kühe 132, zuſammen 302 Rinder; Kälber 109, Schafe 
781, Schweine 1473. — Marktverlauf: Rinder langſam, liberftand; 
Kälber geräumt; Schafe langſam; Schweine ruhig. — Bemerkungen: 
Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie enthalten fämt⸗ 
liche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſt. Die Stall 
preiſe verringern ſich enkſprechend. 


8 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starte; verantwortlich für 
den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe: 
für Anzeigen und Reklamen; E. Branaodzti; Druck und 
Berlaa von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 23. 


Unſet Hühneraugentollodium 


iſt ſeit gut 30 Jahren erprobt als wirkſam 

und preiswert. 1891 

Shwanen-Drogerie, Bromber 
Banzigerſtraße 5. 1 


Für Zuckerkranke 


Diabetiker, Nähr⸗ und Genußmittel nach ärzt⸗ 
lichen Vorſchriften und auf Grund 40⸗jähriger 
Erfahrungen hergeſtellt. Ausführliche Brets« 
liſte mit Back⸗ und Kochrezepten koſtenfrei. 
Dr. Gebhard u. Co., Dauzig, Kaſſub. Markt 1b. 


Laſt⸗Fuhrwerk 


zu haben bei 1665 


Paul Maiwald, Garbary 33. 


2489 


WARUM 


klagen Sie dauernd über 


icht u. Rheumatismus 


Ihren Bekannten die Ohren voll, so daß 


auch in den ee eee 
angelegenheiten, wie 
Straf-, Zivil-, Prozeß-, Erbschafts-, 
Hypotheken-, Vertrags-, Gesell- 
schafts-, Miets-, Steuersachen usw. 
Einziehung von Forderungen, Regu- 


Am Montag, den 16, Februar, nachmittags 6 Uhr, ent⸗ lierung von Zahlungsschwieriekeiten 
ſchlief ſanft nach kurzem Leiden im 81. Lebensjahre meine . St. Banaszak, Bydgoszoz 
liebe Frau, unſere treuſorgende Mutter, Großmutter und . ul. Gieszkowskiego (Moltkestr.) 2, Tel. 1304. 
Schwiegermutter RR Langjährige Praxis. 2456 


Frau „ar 
o ® cs qchloßgärtnerei Zaleſie, pow. Szubin, 
empfiehlt zur Frühjahrspflanzung "BE 
Pauline Koſchmieder g e eins 
A 2 aulſen nchen un 
wehe ite Sommer und Winter Stauden. 


Im Namen der Hinterbliebenen 5 2 N Auch Salatpflanzen für Frühbeetkäſten zu 
Auguſt Koſchmieder. 25 mäßigen Preiſen. (es) Sommerkorn. 


Borowymtyn, den 18. Februar 1925. 


poczta Warlubie. N = 
2 Debiaung undet am g Freitag, den 20. d. Mis., nachm. 2 Uhr, 1 5. . pfe e 
eee re at 0 preiswert in Waggons u. Kiſtenladung abzug. 


Otto Knaack. Gniezno (GEneſen), Tel. 290, 
(Ojen⸗ und Blumentopffabritk). Gegr. 1824. 1666 


Klubmöbel 


Ihnen jeder aus demWege geht 


Menn Sie doch nichts dagegen tun. Gehen 
Sie lieber in die nächste Apotheke und kaufen Sie sich 
unser millionenfach bewährtes, weitbekanntes 


CAPSINAP. 


Name gesetzlich geschützt. 


—ů— ſſK—— — 
ABM 3 


Brste srosse 


Fettvieh - Ausstellung zu Poznal 


findet statt während der Intern. Messe 


=== vom 3. bis 10. Mai 1925 — 
auf dem städt. Schlacht- und Viehhot. 
Ausgesetzte Prämien sind: 


Geldpreise und Medaillen. 


Zur Ausstellung gelangen: 


. 


Geſtern abend um 11¼ Uhr entſchlief ſanft nach 
kurzen Leiden unſer inniggeliebter Bruder, Schwager 
und Onkel, der frühere Verleger der „Preſſe“ in Thorn, 


5 5 5 1 3 u. | 
Buchdruckereibeſitzer in Rindleder und Saffian, mit feinster Rinder, Schweine, Schafe u. Kälber! 
2 Roßhaar- und Daunenpolsterung BERN : | 
Anmeldefrist der Ausstellungs- 
Paul Dombrowski bei größter Preiswürdigkeit 2 objekte bis zum 1. März 1925. 
im Alter von 64 Jahren. 2643 in bedeutender Auswahl. 8 Die Herren Züchter, Näster und Viehhändler werden gebeten, 
Neuſtrelitz, Zierterſtr. 62, den 12. Februar 1925. — an dieser 55 . 1 e zu beieiligen. 4 
a enaue Auskunft erte 
ee en Ausstellungehaus für Möbel . Komitet Pierusze] Wystaoy Inwentarzu” 1 
Die Beerdigung fand am Sonntag, den 15. Yes — 
bruar, um 1 Uhr mittags, vom Trauerhauſe aus ſtatt. und Raumkunst 3 Opasoweao nu calg Rzeczpospolite Polskgq 
N 5 w Poznaniu, Stary Rynek 45, Il, tr. 
L) 


Otto Pfefferkorn 


Bromberg 
1765 Bahnhofstr. 94 


_ RESTAURANT MUHS 


Pomorska 44 


————————ů4 „ ————9——————————8 9 —(——————ͤ—Ä( —(9—ͤ7—9vꝙ2rF L —(—(— ( —(L([ä 


Am 15. d. Mts., früh 3¾ Uhr, entſchlief ſanft im 
Diakoniſſenhauſe in Poznan mein lieber Mann, mein 
1 . Vater, unſer Bruder, Schwager 


und Onkel, 
Bäckermeiſter 


Fritz Weſtphal 


im faſt vollendeten 50. Lebensjahre. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen an 
Witwe Anna Weſtphal 
u. Sohn Reinhold. 
Szamocin, den 16. Februar 1925. 
ar Beerdigung findet am Donnerstag, den 


19. d. Mts., nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe 
aus ſtatt. 


Morgen, Donnerstag, den 19. Februar 1925 f 
Wurst-, Eisbein- 
— und Flakiessen | 


Der Wirt. ; 
— — 


; wozu ergebenst einladet 


— ͤ ä—ʒ2ͤüũTl.— 


Deutsches Haus 


See he beenden Tel. 1171. Gdanska 134. Tel. 1171. 


Telefo 8 6: rn Telefon nr 61. i Donnerstag, den 19. Februar 1925 


Flaki. Spitzbein. 


In der Nacht zum 17. d. M. verſchied nach 
ſchwerem Leiden unſer langjähriger Mitarbeiter, der 


Oberkellner 


ser Max Kumpf. 


Wir werden das Andenken dieſes guten Menſchen 
ſtets in Ehren halten. 1481 


Bydgoszcz, den 18. Februar 1925. 
Für die Firma A. Twardowski 


Inlerwickelei und 
Moltor-Reparaturwerkstatt. 


Neuwickeln und Umwickeln von Dynamomaschınen 
und Elektromotoren unter Garantie ın kürzester Zeit 
be: billigster Berechnung. 


Gleichstrom- una Drehstrom - Motoren 


ZwigzakPracowniköw Gastronomiczayoh M 


veranstaltet Donnerstag, den 19. Februar 1925, 
abends 8 Uhr beginnend, in den festlich geschmückten 
Räumen des Schützenhauses, ul. Torunska 1 


n >, 


Bratwurſtglöckel“ sowie Installations- Material N 1 
3 eee, , Froben Masken-Ball | 
‚Ausführung wozu Auch verehrte Gäste und Bekannte freundlichst e- 
. gelade 
elektr. Licht- und Kraftanlagen. |3. fen Musik une Leitung unseres belebten Kapellmeistes 
N Wilh. ‚Buchholz, Ingenieur |: 1 3 Komitee. 
8 Bydgoszez, Gdanska 150@ u 5 kurs Be 
Dankſagung. 5 Die Steuerbehörde Terephon 40. Gegrünaei jo — Teiephon 405 — esse anna ran an iii ' 
Für die vielen Beweiſe herzlicher gt Wert auf ordentl. 1 


Lit Essen! 


von Reichel, Berlin, 
empfiehlt 150 


immun 
zu staunend billigen Preisen 187er: ee A; 


5 Teilnahme, ſowie für die vielen Kranz⸗ Bense mit klarem 
5 n eee, N War und Se — 
Allen, Allen insbeiond. N d 

Jae ir insbeionb, Seren larrer er Interesse V 


er Arche — 7 un en Sen * Bücher-orulierung, |IM li 
2 enrat un rtreter für die bra eueinrichtung, 
liebevolle Begleitung unſern tief- monatl. Laufendführg., — Ate ıer Viktoria nen Bun 
gefüblteften Dank. Ae nebst Bilanz, | nur Gdanska (Danzigerstr.) 19. 2000 N, 
Die trauernden Hinterbliebenen 5588 8 . Ich warne jed Ne m 
a eden 
a 11 ich © 


114 


N Hebamme meiner (zweiten) 
erteilt Rat und nimmt Frau Marta 


u Beſtenungen entgegen etwas ire Schaden N. 


da i 
R. Stubiasta, aan t . 2645 Bydgoszcz T. 


Bücherrevis b 
u). Kordooklege Nr. 16. aus beſten „ Gruben 


und Steinfohlen: 
a 


ſowie 


Der Kurſus f. Damen. Bydgoszcz. gebe 
de dee d dub aus) 0 „| Oſtrau-Karwiner-Gießereikots f a, Fe. Gen, e 
ee Amel. 0 Lat ——— — liefern waggonweiſe zu Original⸗Konzernpreiſen — —— Neuheit! Zum 90 . 
dungen täglich v. 10 b. ur gutes 
Fllbhr. Arainiewsta, Nennen Garderoben ch Entlaufen. kk en 
aus. neainiemate, Nehme, Aden an e 1) eme 4 © laak & Dabrowstin N 1 Hund. An er re 

2 ” und 


32 Tel. 80. ul. Ware ce Nr. 8a. Tel. EL — = 2 — ee Nerd. e 
Konzern⸗ Vertreter. 4 


Wer verleiht Dworcowo 12, 2. Etg. 


Dworcowo 12, 2. Cig. 
Pinstentoflimd Erze „ serer ge 
Off u. 3. Lash ad. G d. g. u. K. 144 an b.. 84 eee 


